40. Jahrgang. 


ER 


Sernfpreh-Anfhluh Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 16. 


Nr. 23090. 


— ——————— 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Einw des Prinzen Friedrich Karl- 
A artis in Meh. 

März. Heute als am 70. Geburts- 
Pi pea des Prinzen Friedrich Karl von 
Preußen erfolgte hier in Gegenwart des Prinzen 
Friedrich Leopold die Enthüllung des Denkmals 
des fürſtlichen Jeldherrn. Anmejend waren der 
“paiferlide Statthalter Fürſt Speen ber 
commandirende General des 16, Armeecorps, 
ſowie die gefammte Generalitat dieſes Armee- 
corps, der Gouverneur von Metz General von 
3roben, zahlreiche andere Generale, darunter 
Generaloberſt Graf Walderſee, der Gouverneur 
von Straßburg v. Jena und der Schöpfer des 
Denkmals Profeſſor v. Miller aus München, fo- 
wie zahlreiche böhere Civilbeamten und andere 
hervorragende Perſönlichkeiten. In feiner Seft- 
rede ſchilderte Graf Käſeler in markigen Worten 
den militäriſcen Werdegang des Prinzen Friedrich 
Karl, ſeine Tugenden als Soldat und Renſch und 
gedachte der hohen Thaten des Prinzen, die un- 
vergänglich im eh der Geſchichte des Dater- 
landes verzeichnet ftehen, 

Hierauf a Prinz Friedrich Leopold das 
Zeichen zur Enthüllung, die unter dem Gruß der 
Geſchütze von der Feſte „Prinz Friedrich Karl”, 
unter dem Práfentiren der Truppen und dem 
Geläut der Glocken der Garniſonkirche erfolgte. 
Hierauf verlas Graf Häſeler folgende Ordre des 
Kaiſers: 

„An der heutigen Enthüllungsfeier des Denkmals 
für weiland Se. kgl. Hoheit den Generalfeldmarſchall 
Prinzen Friedrich Karl von Preußen nehme Ich den 
lebhafteſten Antheil. Ich gebe hierin Meiner großen 
Freude und Befriedigung darüber Ausbruck, bak dem 
unvergeßlichen, hochherzigen Prinzen und ruhmvollen 
Heerführer, der ſeine Truppen mit nie raſtendem Eifer 


. im Zrieden für die ernſte Arbeit des Krieges zu ſchulen 


wußte, damit ein unvergänsliches, den hommenden Ge. 


Andenken in der von ihm bezwungenen Zeſte Metz ge- 


ſichert iſt, welche Zeugin feiner glänzenden Waffen- 
thaten und einzig daſtehenden Erfolge war. Ich be- 
auftrage Sie, dieſes bei der heutigen Feier behannt zu 
geben und allen denen, die ſich um die Errichtung des 
Denkmals verdient gemacht haben, Meinen königlichen 
wärmſten Dank für das gelungene ſchöne Werk aus- 
zuſprechen. Wilhelm I. R.““ 
Am Montag und dienstag beſucht Prinz 
Friedrich Leopold die Schlachtfelder, und ver- 
ſchiedene Stätten, wo Prin; Friedrich Karl ſein 
Hauptquartier aufgeſchlagen hatte. 


Berlin, 21. März. Bei der heute Vormittag 
[ortaciebien Ziehung der 8, Alafje der 198. preuß. 

laffentotterie fielen: 

ee ae 15000 Mk. auf Nr. 47 684. 

2 Gewinne von 3000 Mh, auf Nr. 53983 
219 889, 

2 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 197732 
222 187, 

Stuttgart, 21. März. Geftern hat die Der- 
lobung der Prinzeffin Pauline von Dúrttem- 
berg mit dem Erbprinzen Friedrich zu Wied 
fiatigefunden, 

Prinzeſſin Pauline, geboren am 19. Dezember 
1877, iſt die Tochter des Königs von Württemberg 
und feiner erſten Gemahlin Marie Prinzeſſin von 
Waldeck (geſtorben 30. April 1882). Der Erbprinz 
Friedrich zu Wied iſt am 27. Juni 1872 geboren 
und dient als Lieutenant im 3. Garde-Ulanen- 
Regiment zu Potsdam. 

Wien, 21. März. Eine Kundgebung des 
Polenclubs beſagt, der Club würde für die 
Wiederwahl des alten Reichsrathsprafidiums ein- 
treten, was Abrahamowich und Aramarz bereits 
entſchieden abgelehnt hätten. der Club ftimmte 
einhellig dem Vorſchlage der parlamentariſchen 
Commiſſion der Rechten zu, die Präſidentenſtelle 
dem Abgeordneten Fuchs von der katholiſchen 
Dotkspartei anzuvertrauen, und beſchloß, zur 
Zeit kein Clubmitglied für das Präſidium ju de- 
N ſowie eine Biceprafidentenftelle den 

Der Mun parteien zu überlaſſen. 

Dinifter Kant Präfident Graf Thun, fomie die 
isl und Dr. Bärnreither find geſtern 

aus Peſt nach Wie = 
öſterreichiſchen eker. Der Beſuch der 
Collegen galt in N F 
er Linie der Erfüllung eines 


Höflichkeitsactes. Do | 
heit Die beiberfeitigen Mine bei Dieler Gelegen- 


inifter ü 
Geltungsdauer des Zoll. und ane en 
überein. Gleichzeitig wurde Be 


beiderſei 
nach baldigſter Wahl der erjeitig der Wunſch 


Quotende utati 
Hinblick auf die Wichtigkeit und a en 


denſelben obliegenden Aufgaben ausgedrückt 
Paris, 20. Mars Nach Meldungen aus 

ajunga (Madogascar) wurde am 22, Februar 
er Poſten kin Ambihn Menabe (?) von vier. 


undert Sakalawen angegriffen. Der 3 
. en angegriffen. Der feind zog 
ein . Berluft von 53 Mann zurück. Auf 


er Franzoſen find keine Berlufte zu ver- 


anziger 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 

„Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“. 

durch unſere Botenfrauen 2,60 Mh., 
gewöhnliche Schriftzeile 


Mal mit 
bei Abholung von der Poſt 2,25 


Montag, 21. März 


td 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


Sr 33) 


® 


yeihnen. In Folge dieſes Ereigniſſes haben fic 
zahlreiche en unterworfen. 

Mailand, 20. März. In den Tagen vom 18, 
bis 22. d. M. findet hier eine Reihe von 
Feſtlichkeiten ſtatt zum Gedächtniß der fünf 
Märztage des Jahres 1848. Heute begaben ſich 
die Behörden und Dereine aus der Stadt 
und den Nachbarorten in feierlichem Zuge mit 
120 Fahnen und 20 Mufikcorps von dem Caſtell 
nach dem zum Andenken an die 1848er Märztage 
errichteten denkmal. Eine gewaltige Menſchen⸗ 
menge bildete Spalier. Am Denkmal wurden 
Kränze niedergelegt; die Muſik ſpielte dabei 
patriotiſche Weiſen, die Fahnenträger ſenkten die 
Sabnen und das Publikum brach in Kochrufe aus. 

Athen, 20. März. Nach einer Blättermeldung 
aus Bolo hätten zwei türkiſche Soldaten den 
hatholiſchen Prieſter Dalezio, während derſelbe 
ein Tedeum anläßlich der Errettung des Königs 
celebrirte, durch Bafonetſtiche ermordet, der 
franzöſiſche und der ruſſiſche Conſul hätten 
energiſche Reclamationen erhoben. Der Metropolit 
von Bolo beſchloß, daß die Feier des Leichen 
begängnifjes in der orthodoxen Kirche abgehalten 
werden folle. Die ganze griechiſche Geiſtlichkeit 
wird an der Feier Theilnehmen. 

Kairo, 21. März. Eine combinirte britijd- 
ägyptiſche Armee hat geſtern früh das Lager 
von Kenur am Nil (füdlich von Berber) verlaſſen 
und iſt nach fünfftündigem Marſche geſtern Nac 
mittag am Atbara angekommen. die Armee hat 
noch keine Fühlung mit den Dermifchen gewonnen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. März. 
Die Wahlparolen! 

Es iſt recht intereſſant zu beobachten, mit welchem 
nervöſen Eifer die Freunde des Plötz-Möller'ſchen 
Sammlungsaufrufs den Gegenaufruf der Liberalen 
zu discreditiren ſuchen. Erſt hieß es, das ſei nur 
der Aufruf „der Commerzienräthe“, obwohl 
unter dem Plötz'ſchen Aufrufe auch etwa 
Commerzienräthe ftehen. Dann. hieß es: 
wünſcht die noch beſſere Parole: 5 
Caprivi, hie Bismarck, denn damit würden die 
Bejtrebungen der verſchiedenen Gruppen am 
beiten charakteriſirt. Ob dieſer kluge Mann den 
Grafen v. Caprivi etwa auch für einen „Frei- 
händler“ hält oder da ein ausländiſches Bei- 
wort immer noch mehr Wirkung und Beigeſchmack 
von Derächtlichkeit hat, für einen „Manchefter- 
mann“? Selbſt die „Kreuntg.“ muß zugeben, 
daß „der „Aufruf der Commerzienräthe““ ſich 
weder gegen die gewerblichen Schutzzolle richtet, 
noch die Abſchaffung der Getreivejólle un. 
mittelbar verlangt“; „aber fo fügt 
fie hinzu — man muß febr kurzſichtig ſein, um 
zu glauben, daß die Urheber des Aufrufs mit 
„MNancheſterthum“ und „Freihandel“ nichts zu 
ſchaffen hätten und keineswegs beabſichtigten, die 
nationale Arbeit ihres Schutzes zu berauben. 
Sie ſind nur nicht unvorſichtig genug, dles ſchon 
jetzt yu ſagen. Daß aber politiker, wie Eugen 
Richter, Rickert, Dr. Barth u. ſ. w., die den Auf- 
ruf unterzeichnet haben, wenn ſie die Nacht dazu 
hätten, keinen Augenblick zögern würden, in die 
Bahnen des unverfälſchten Freihandels einzulenken, 
zum mindeſten aber die OGetreidezölle bis auf den 
letzten Reft zu beſeingen, kann doch niemand, der 
fie kennt, bezweifeln. Daß die „Nat.-3tg.“ dies 
überfieht, muß uns felbft bei ihrer Neigung, mit 
3ictionen ju arbeiten, Wunder nehmen; diefe 
Ramen find doch ein Programm für fid und 
laſſen keine Derfhleierungsverfuce zu.“ 

Ob es der „Kreuztg.“ und ihren Freunden ge- 
lingen wird, die Leute im Lande durch ſolche Schreck 
bilder gruſelig zu machen? Wir glauben kaum. Nicht 
nur der Abg. Rickert hat neulich im Abgeordneten. 
hauſe die Behauptung zurückgewieſen, daß er und 
ſeine Freunde bei Ablauf der fanbeloverinage 
einen freihändleriſchen Zolltarif anſtrebten, ſon ar 
auch der als viel enticiedener freihändler ia 

eltende frühere Abg. Dr. Cudmig Bamberger ba 
fh ähnlich in der „Natıon” ausgeipromen. ah. 
Freihandel oder Schutzzoll heißt die wahre Zoll 
parole — ſondern Kandelsverträge oder fen 
krieg. Was ein Zollhrieg bedeutet. das Ba 
die Bewohner der öftlihen Provinzen + a 
aus den Erfahrungen, die fie mit dem 7 2 
mit Rußland gemacht haben. Hat el 0 a 

wirthſchaft eiwa genutzt? Im Gegentheil! 


Die Militärſtrafgerichtsordnung⸗ 
Nachdem der Reichstag die zweite ag 
der Militärftrafgerihtsordnung erledigt a 
die Zahl der Differenspurikte zwischen Re a g 
und Bundesrath auf einen jehr engen fre ra 
ſchränkt. Es wird zunächſt Sache des nn 
raths fein, ju den Reichstags beſchlüſſen Sie ane 
zu nehmen und dann wird fid) das Weitere = 
oder in ber dritten Berathung finden. Diel = 
darf man erwarten, daß bis dahin rn — 
ſeitens des Reichskanzlers in Ausſicht gef E ne 
Derftändigung zwiſchen dem Saifer 8 os 
Prinzregenten von Baiern über das 06 5 
Militärgericht erzielt ſein wird. Nothwen 12555 
freilich eine ſolche nicht, nachdem in der Tha ae 
bezügliche Paſſus des Einführungsgelehes ebe. 
weitere geſetzliche Regelung der Sea = 
halten hat. Schlimmſten Falls hat es dam jencre 
Zeit, da die Militärſtrafgerichtsordnung ſpäte 3 
am 1. Januar 1901 in Kraft treten muß. 
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früherer Termin für das Inkrafttreten des Ge- 
ſetzes kann aber durch haiferlide Derordnung 
mit Zuſtimmung des Bundesraths feſtgeſetzt 
werden; aber dieſe wird immer davon abhängen, 
daß die Frage, ob Baiern ein beſonderes Ober- 
militärgericht erhält, erledigt iſt. 


Zum Schutz der Reichs verfaſſung 

gegen die Reichsregierung bringen die „Hamb. 
Nachr.“ eine merkwürdige Auseinanderſetzung. 
Dem Organ des Siirften Bismarck iſt nämlich 
die Zuſtimmung der Regierung zu dem Antrag 
Bennigien-Lieber bezüglich der deckungsfrage im 
SFlottengeſetz ein ſchwerer Eingriff in die Reichs- 
verfaſſung und gehört in die Kategorie der 
Maulkorbgeſetze, von denen früher in oppofitio- 
neller Richtung öfters die Rede geweſen ſei. „Es 
läge darin, fo ſchreiben die „Hamb. Nachr.“, 
eine partielle Abdication der Rechte, welche die 


Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. Sie bringt als Gonntagsbeilage die „Danziger Sibelen Blätter“ und den 
Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei Abholung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei täglich zweimaliger Zuſtellung 

2 Mh., bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 Mk. Inſerate hoften für die fiebengeipaltene 
oder deren Raum 20 Pf Die „Danziger 3eitung” vermittelt Inſertionsaufträge an alle aus wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Berfaffung und die Bundesverträge den Re- 


gierungen zuerkannt haben, und ein Prájudiz für 
die Nachfolge in der Geſetzgebung ſowohl auf der 
Regierungsfeite wie auf der parlamentariſchen. 
Und fo dringend wir die Stärkung unſerer 
Flotte wünſchen, ſo glauben wir doch, daß ſie 
durch ein ſolches Opfer an unſerer verfaſſungs- 
mäßigen Freiheitsbewegung zu theuer erkauft 
fein würde.“ (1) 

Der Mitarbeiter des Hamburger Blattes ſcheint 
alſo lieber geſehen zu haben, daß die Ablehnung 
des Flottengeſetzes und die Auflöſung des 
Reichstags herbeigeführt worden wäre. i 


Rußland und Frankreich in Oſtaſien. 

Das Charanteriſtiſche der gegenwärtige Lage in 
Oftafien iſt das, daß weder Rußland noch Frank- 
reich geneigt ſcheinen, von ihren Forderungen 
China gegenüber abzugehen. Der franzöſiſche Ge- 
ſchäftsträger dubail äußerte bei ſeinem letzten 
Beſuche des Tſungli-Vamen, daß er, wenn die 
Chineſen feinen Dorſchlägen nicht zuſtimmten, bei 
dem nächſten Beſuche im Tſungli-Jamen ftärkere 
Argumente vorzubringen bereit ſei; er deutete 
dabei ſelbſt auf active Operationen von Tongking 
aus ſowie auf die gewaltſame Beſitzergreifung 
Kohlenſtation hin. Die Franzoſen bean- 

‚übrigens außer den bereits mitge 
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Eine meitere 


Nach einer Privatmelbung aus Paris iſt China 
nur bereit, bezüglich der Provinz Kuangſi die 
franzöſiſchen Forderungen zu bewilligen. Die 
„Temps“ ſchreibt, die Forderungen Frankreichs 
an China würden ſelbſt in der von der engliſchen 
Preſſe mitgetheilten Fafjung nur die maßvolle 
Haltung der franzöſiſchen Diplomatie ins rechte 
Licht ſetzen. Die franzöſiſchen Anſprüche wären 
nicht nur in ſtrictem Einklange mit den früheren 
Derträgen, ſondern fie böten auch eine vollſtändige 
Analogie mit den von anderen Mächten erlangten 


Zugeſtändniſſen. Dieſe Anſicht wird China wohl 


ſchwerlich theilen. Serner wird aus Paris noch 
berichtet, die Verhandlungen feien nach Paris 
verlegt und fänden direct zwiſchen dem chineſiſchen 
Geſandten und dem Miniſter des Aeuferen Hano- 
o ftatt. Die Beſtätigung bleibt abzuwarten. 

ezüglich der tuſſiſchen Forderungen joll China 
ſich nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus 
aus Peking erboten haben, Talienwan an Ruß- 
land zu verpachten und den Eiſenbahnbau zu ge- 
ftatten, unter der Dorausſetzung, daß Port 
Arthur in chineſiſchem Beſitz bleibe. Die Chineſen 
verftärkten die Garnifon von Port Arthur um 
800 Mann und fandten Truppen nach Taku und 
Ghanbaikwan, 


Deutſchland. 


» Berlin, 20. März. [Fürſt Bismarck] hat 
dem Re ichstagswahlverein in Hamburg auf deſſen 
Anfrage, ob er am erſten April einen Fackelzug 
entgegen nehmen wolle, antworten laſſen, daß 
man in Rückſicht auf feine Geſundheit den Fackel ⸗ 
zug bis zum Anfang des Sommers verſchieben 
möge. 

* [Der Ort der Nationalfeſte.] Als Ort der 
Nationalfefte, die im Jahre 1900 zum erſten Male 
abgehalten werden follen, fteht jetzt bekanntlich 
Goslar und Rüdesheim zur engeren Wahl. In 
Rüdesheim fand nun am Sonnabend eine ein- 
gehende Beſprechung zwiſchen Vertretern des 
Magiſtrats und der Gtadtverordeten ſowie dem 
Abgeordneten v. Schenckendorff als Vorſitzenden 
bes Feſtausſchuſſes über die Grundlagen eines 
Bertrages in Sachen der Nationalfefte ſtatt. Eine 
gleiche Berathung wird nunmehr in Goslar er- 
folgen. Der Dorſtand des Ausſchuſſes wird fo- 
dann im Laufe der nächſten Woche über die Wahl 
des Zeftortes Beſchluß faſſen. 

In Goslar haben die ſtädtiſchen Collegien 
800 000 Mark bewilligt. Bon der Bürgerſchaft 
find bis jet rund 86000 Mark und von den 
Ortſchaften der umgegend 60000 Mark gezeichnet 
worden. Außerdem will das benachbarte braun- 
ſchweigiſche Dorf Harlingerode für den Fall, daß 
das erforderliche Waſſerbecken für den Ruderſport 
im fog. Steinfelde zwiſchen Goslar und Dienen- 
burg bergeftellt wird, 50 Morgen an der Dher 
gelegenen geringwerthigen Landes, den größten 
Theil des in Frage kommenden Terrains, unent- 
geltlich hergeben. 

* [Der Centralvorftand der nationalliberalen 
Partei] hielt heute in Berlin eine Sitzung ab, 
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Nernſprech-KAnſchluß für unſer 


öſtlichen Provinzen. Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397, 


1898. 


welche fido mit der Anberaumung des nächſten Dele- 


E beſchäftigte. Es wurde beſchloſſen, am 
4. April in Berlin zu tagen. Herr v. Bennigſen 
wird den allgemein politiſchen Vortrag über- 
nehmen. 

»I Betriebsſicherheit der Eiſenbahnen.] Der 
„Reichsanzeiger“ meldet, die bei der Berhandlung 
des Reichstages über den Eiſenbahnetat in Aus- 
ſicht geſtellte Dorlage, worin zur Erhöhung der 
Betriebsſicherheit verſchiedene Ergänzungen und 
Kenderungen, insbeſondere der Betriebsordnung, 
beantragt werden, fff dem Bundesrathe zuge- 
gangen. 

* [Dem Staatsſecretär v. Tirpitz] ſoll, nach 
der „deutſchen Zeitung“, eine ganz beſondere 
Auszeichnung zugedacht ſein. 

* (Liberale Candidaturen.] In Kottbus 
haben die vereinigten Liberalen Herrn Dr. Dert- 
mann, Profeſſor der Rechtswiſſenſchaften an der 
Berliner Univerfität, einmüthig als Candidaten 
zum Reichstage aufgeſtellt, in Halle a. S. den 
Stärkefabrikanten Karl Schmidt in Halle. 

Italien. 


Turin, 19. März. Die Herzogin Ifabella von 
Genua, Prinzeſſin von Baiern, iſt heute von 
einem Prinzen entbunden worden. 

Die Herzogin, geboren am 31. Auguft 1863, tft 
feit dem 14, April 1883 mit dem Prinzen Thomas, 
Herzog von Genua, zweiten Sohn des Prinzen 
Ferdinand, Herzogs von Genua, Onkel des 
Königs und Eliſabeth, Prinzeſſin von Sachſen, 
verheirathet. der Ehe find bereits zwei Söhne 
und eine Tochter entſproſſen. 


FF 
405.40 Els. 89. D anzig, 21. März. Neumond. 


Vetterausſichten für Dienstag, 22. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, milde. Später regen 
drohend. y 
Mittwoch, 28. Mary: Wolkig, kühler windig. 

Regenfälle. 


* [Geburtstagsfeier Kaiſer Wilhelm L] Am 
morgenden 22. März w 
in sa te, 1 n 
> eib 7 I A e ere: a ur 9 2 Ini De ; 
beiden Regiments-Commandeuren, Mafor v. Par- 
part und Mafor v. ». Schulenburg, zu einem Feft- 
mahl im Hotel Monopol zu einer Gedächtnißfeler 

ch vereinigen. Oberſt und Zlügeladjutant 

ackenſen leitet die Arrangements. 

* [Norddeutſche Creditanſtalt. 
geſtrigen General-Berjammiung in Königsberg 
wurden Bilanz und Gewinn- und Berluft- 
rechnung, ſowie die Zeſtſetzung der Dividende auf 
7 Proc. genehmigt. In den Auffidtsraty 
wurden die bisherigen Mitglieder wieder- und 
die Herren Fritz Wieler (in Firma Wieler und 
Kardtmann) in Danzig und Willy Klawitter (in 
Firma J. W. Klawitter in Danzig) neugewählt. 
Die neu errichtete Danziger Niederlaſſung, welche 
unter der Firma „Norddeutſche Creditanſtalt“ die 
Geſchäfte des Bankhauſes Baum und Liepmann 
übernimmt, beginnt ihre Thätigkeit am 1. April 
dieſes Jahres. Zu Directoren find die Herren 
H. L. Fürft, Guftao Bomhe und Zrig Liep- 
mann ernannt. 

* [Revifion des Turnmejens.] Gegenwärtig 
findet an fámmilimen höheren Cebranitalten, 
Volks- und Privatſchulen unſerer Stadt eine 
Revifion des Turnweſens ftatt. Mit derfelben ift 
Herr Profeſſor Echler, Lehrer an der königl. 
Turnlehrer-Bildungsanſtalt in Berlin, vom Mini- 
ſterium beauftragt. Am Sonnabend wurde die 
Turnhalle der neuen Volksſchule in der Meiden- 
gaſſe beſichtigt; im Laufe dieſer Woche werden 
die Turnräume der anderen Schulen inſpicirt 
werden. 

* [Neue Fabrik.] Die Reichs-Ranoncommiſſion 
hat ſich unter beſtimmten Dorausſetzungen 
principiell damit einverftanden erklärt, daß das 
den Mashke'ſchen Erben gehörige, der Schichau'ſchen 
Werft benachbarte Grundſtück an der Weichſel in 
Größe von ca. 45 000 Quadratmeter für den Fall 
von den reichs-rayongeſetzlichen Beſchränkungen 
befreit werde, daß auf demjelben die von einer 
Gruppe Induſtrieller für Danzig geplante Waggon- 
fabrik errichtet wird. : 

* [Gturmmarnung.] Die Geemarte erließ 
geflern Nachmittag folgendes Telegramm: Die 
Sturmgefahr ¡ft noch nicht vorüber; Signal 
hängen laſſen. x 

* [Uniform der Garniſon-Bauräthe.] Der 
Kaiſer hat genehmigt, daß die Garniſon - Bau- 
beamten, welchen der Charakter als Baurath 
verliehen wird, die Uniform und die Abzeichen 
der Intendantur- und Bauräthe anlegen. 

[ Schießübungen.] Das hieſige FZußartillerie- 
Regiment Nr. 2 (v. Kinderſin) wird vom 6. bis 
27. Mai auf dem Schießplatz Thorn Land-Schieß⸗ 
übungen, fein 1. Bataillon vom 3.—23. Auguft 
in Swinemünde, fein 2. Bataillon vom 1. bis 
23. Auguft in Neufahrwaſſer und fein 3. Bataillon 
vom 8. bis 27. Auguft in Pillau Gee-Gdich- 
übungen abhalten. die Fufartillerie-Regimenter 
Nr. 1 und 11 Halten vom 3.—31. Auguft, das 
Jußarlillerie-Regiment Nr. 15 vom 28. April bis 
27. Mal auf Schießplatz Thorn Schießübungen ab, 

»I Preußiſcher Regatta-Derband,] Der met. 
preußiſche Jagd- und Reiterverein hat, wie in 
früheren Jahren, auch diesmal dem preußiſchen 
Regatta-Berband einen Preis geftiftet, der für 
eines der Rennen der am 26. Juni ſtattfindenden 
Derbands-Regatta ausgeſetzt werden ſoll. 


ehem 
ent 


In der vor. 


erden die zur Zeit in Berlim 


* [Provinzial-Rath.] Unter dem Dorſitze des 
errn Oberpräſidenten v. Goßler begann heute 
ormittag eine Sitzung des weſtpreußiſchen 
rovinzialrathes, für welche eine umfangreiche 
agesordnung vorlag. Die Sitzung wird minde- 

fiens bis tief in den Nachmittag hinein dauern. 

* [Ruder - Club „Dictoria“.] Der Ruder- 
Club „Dictoria“ feiert fein diesjähriges Stiftungs- 
ſeſt am Sonnabend, d. 2. April er., in den Galen 
des Friedrich Wilhelm-Schützenhauſes durch einen 
Herren-Abend. das Programm verzeichnet 
dabel: „Nach der Tafel gemeinſchaftliche Fahrt 
nach Mumpitmerder zur Beſichtigung der dort 
stattfindenden Heerſchau und des Feldlagers der 
Bürgergarde.“ 

* [Humoriftijmer Abend von N. Johannes.] 
Der dichtgefüllte Apolloſaal bewies Herrn Robert 
Johannes, als er vorgeſtern Abend ſeine Gorgen- 
drecher-Diſtte uns wieder machte, wie gern man 
ihn hier empfängt. die Kaupiſtärke ſeiner 
gradezu erſchütternden Komi liegt in der 
virtuojen Beherrſchung des breiten oſtpreußiſchen 
Dolks-, insbeſondere des alten Königsberger 
Lokal-Dialekis. Dazu geſellt fic) eine ſcharfe 
Beobachtungsgabe für das naturwüchſig Bolks- 
wümliche, für alle die kleinen Züge komiſch 
charakteriſtiſcher Originale, die Herr J. mit den 


einfachſten Mitteln der Mimik und ſprachlicher 


Nüancirung ſo trefflich zu copiren verſteht, daß 
man das Original vor ha zu haben glaubt. Da- 
hin gehört vor allen die in Königsberg einſt — 
vielleicht auch noch jetzt — iypiſche „Tante 
Malden”, die Herr 3. früher auf der Wohnungs- 
ſuche, jetzt als Hallelujamädchen der lärmſeligen 
Heilsarmee vorführte. Es war „zum Schreien“. 
Gleich draftiih wirkten die Dichtungen von Karl 
Buttgereit aus Gawaiten, ſowie die von Kerrn 
Johannes felbft gedichteten Dialeht-Humoresken. 

* [Gonntagsverkehr.] Am geſtrigen Sonntag 
wurden im Vorortverkehr 5436 Fahrkarten 
verausgabt, und zwar in Danzig 2488, in Lang- 
fuhr 794, in Oliva 462, in Zoppot 568, in Neu- 
ſchottland 136, in Bröſen 322 und in Neufahr- 
waſſer 666. Die Berechnung der Einzelfahrten er 
iebt das Reſultat, daß zwiſchen Danzig und Lang- 
uhr 5414 Langfuhr und Oliva 4934, Oliva und 
u. 3247 und Neufahrwaſſer und Danzig 
8739 Fahrten geleiſtet worden find. 


IzBezirksausſchuß. ] Der hieſige Magtftrat hat das 
im zwölften Jahrhundert gegründete Hofpital zum 
Heiligen Leichuam durch Steuerausſchreiben von einem 
Einkommen aus Grundvermögen im Betrage von 
54 000 bis 56000 Mä. zu den Gemeindeabgaben her- 
angezogen, weil er der Anſicht iſt, daß das q 
nicht als milde Stiftung angefehen werden hann. Denn 
das Hoſpital gewähre den eingekauften Perſonen keine 
größeren Vorzüge als andere gute Renteneinkaufsan- 
ftalien, Die den Hoſpitaliten PA von Gaben zu Theil 
werdenden Austheilungen berubten aber auf außerhalb 
der Koſpitalverfaſſung ftehenden, von einzelnen Tefta- 
toren oder fonfligen Perſonen errichteten Stiflungen. 
Gegen dieſe Gteuerveranlagung hat das Hoſpital Klage 
erhoben und die Befreiung von Gemeindeabgaben ver- 
langt, injoweit die dem Kofpital gehörenden Ge- 
bäude zu Stiftungszwecken benutzt werden. Zur Bee 
gründung der Klage hat das Hoſpital angeführt, d 

letzteres als eine milde Stiftung angeſehen werb 

müſſe, weil die Leiſtungen des Hofpitals an die einge- 
kauften Perſonen bedeutend höher ſeien, als die ſonſt im 
gewöhnlichen Geſchäftsperkehr für eine derartige Anlage 
gewährten Gaben, auch die Einlagen im Verhältniß zu 
den dafür gebotenen Gaben ſehr gering feten. Außer⸗ 
dem erhielten die Hofpitaliten noch Extraſpenden au 
Erträgen des eee Der Bezirksaus ſchu 


is milde u zuſehen 

ibe von den zu Stiſtungszweckhen benutzten Gebäuden 
von den Gemeindeabgaben befreit iſt. 

* [Góleppung der „Ardgowan“.]! Wegen des 
eingetretenen heftigen Meftfturmes konnte der Ham- 


durger Schleppdampfer „Gladiator“ noch nicht mil der 


Schleppung der Roſtocher Bark „Ardgowan“ nac 
+ ara beginnen. Das Schiff Heat nod an den 
olen in Neufahrwaſſer, um bei günſtiger Witterung 
fofort an ſeinen Beſtimmungsort gebracht zu werden. 
*Telegraphenkabel in der Moettlau.] Der Herr 
Ober-Pofldirector hat das Borfteheramt der Kaufmann 
ſchaft darauf aufmerkſam gemacht, daß die Vage der in 
der Mottlau unweit der Griinenthorbriche verjenhten 
wei Telegraphenkabel beſondere Dorſicht feitens der 
chiffahrttreibenden erfordert. 

* [Männer-Zurnverein,] Eine Nachfeier ſeines 
5. Stijtungsfeftes hatte der Verein am Gonnabend im 
ſeſtlich dur turnerifhe Embleme geſchüchten 
Saale des Bildungsvereinshauſes veranftaltet. Mit 
Eoncertmufik wurde dieſelbe eingeleitet, Uebungen 
der einzelnen Riegen am Barren, die recht exact aus- 
geführt wurden, wechſelten wit geſchmackvoll arran- 

irtem Gruppenſtellen, Gefingen, Couplets und 
[ontisen Aufführungen ab, dis ſchließlich die Tanzluſt 
ihre Rechte trat. 

* [Jeuer.] In Neufahrwaſſer war geſtern Nach- 
mittag in dem Haufe Schulſtraße Nr. 4 ein unbedeutender 


Dachſtuhlbrand entſtanden, der von der dort ſtationirten 


Feuerwehr gelöſcht wurde. E 

* [Ein trauriger Vorfall] ereignete ſich Sonnabend 
Abend beim Maurergeſellen K. auf Mattenbuden. 
Deſſen Frau hatte Abends Kaffee aufgekocht und die 
Kanne auf den Herd geſtellt. In einem unbewachten 
Augenblick kletterte ihr 3½ fähriges Söhachen Arthur 
auf einen Holzklotz, um ſich die Kanne herunterzu- 
holen, kippte aber um, flel und degoß ſich mit dem 
heißen Kaffee, fo daß er ſchwere Brühwunden erlitt, 
an denen er noch an demſelben Abend im Stadt- 
fazareth in der Sandgrube verſtarb. 

* [Diebftáhle.] Am Sonnabend entdeckte Herr Re- 

ſtaurateur 3., Breitgaffe 66, daß ihm aus einem Ge- 
wahrſam die Summe von ca. 245 Mk. entwendet 
worden waren. dem äußeren Anſcheine nach konnte 
der Diebſtahl nur von jemand verübt ſein, der mit den 
Oertlichkeiten Beſcheid wußte. Don der Griminal- 
poliſei wurde als der That verdächtig das Dienft- 
mädchen Marie R., 20 Jahre alt, verhaftet. Sie be- 
ſtreitet die That. nd 

Die Frau Rojalie W. entwendete bei einem Rauf in 
einem Colonialwaaren-Geſchäft in der Kundegaſſe einen 
gemten Werderkäſe, wurde ſedoch dabei ertappt und 

er Polizei übergeben. 

Bedrohung.] Der Arbeiter Hermann St. gin 
am Sonnabend auf den Arbeiter 5. aus Obra mi 
einem Meſſer los, weil es ihm nicht paßte, daß K. in 
einem Bierverlag Arbeit genommen hatte. Schließlich 
E er noch den Inhaber bes Bierverlages an. Zur 

Jermeidung welterer Ggcefie wurde er in Kalt ge- 
nommen, 

* [Strafhammer.] Einen ſehr leichtſinnigen Strei 
hat am 14. Januar Da nee Franz Zoſe 
vollführt. 3., der ſchon wegen einiger Unredlichkeiten 
vor beſtraft iſt. hat als Sausbdiener bes Kieſau'ſchen 
Seſchäfts in der 22. 2 für letzteres bei einer Kaſſe 
die Summe von ca. k. erhoben und reiſte mit 
dieſer nach Berlin und Charlottenburg, um fie dort in 

u Tagen, denn nur fo lange dauerte es, bis man 
n wieder hatte, zu verbringen. Das Traurige bei der 
Sache ift, daß 3. durch feinen Leichtſinn feine Familie, 
eine Frau und mehrere Kinder, in die bitterfte Noth 
eftürzt hat, denn die Familie tft nun auf die Mild⸗ 
ätigkeit Anderer angewieſen. In Rüchſicht auf feine 
Boritrafen wurde 3. zu 2jähriger Gefangnifitrafe 
Berurtheilf, - 
* [Befhäfts - Jubilium.] Das bekannte Geſchäft 
— Jandſchuhſabrin A. Fornmann Nachf., deſſen 
aber jeit 16 Jahren Herr Victor Grylewic ill. 


Beet 


ft und daß daher das- 


feierte heute fein 50 jähriges Beſtehen. Aus Anlaß des 
Tages hatte das bei hy “soa in der Langgaſſe 
Fläͤggenſchmuck angelegt. Das Schaufenſter der Firma 
war durch tropiſche Pflanzen geſchmackvoll decorirt, 
e den durch Blumen hergeſtellten Jahreszahlen 
848 und 1898 ſtrahlte in einem Lorbeerkranz die 
Zahl 56 in Gold. Auch Guirlanden ſchmückten die 
Front des Hauſes, in dem Gratulanten von früh bis 
pa aus- und eingingen, um dem ftrebfamen Geſchäfts⸗ 
nhaber ihre Glückwünſche darzubringen. Aud) an 
ſchriftlichen und felegraphifden Gratulationen fehlte 


es nicht. 

— * D Ein faſt 12 Tauſenden zählendes 
Publikum hatte fic) geftern auf Neugarten eingefunden, 
um dem Begräbniß des durch die bekannte Kriegs- 
iplel-Affäre fo jäh ums Leben gekommenen Knaben 
Herrmann Delsner beizuwohnen. Von der Leichen⸗ 
halle des Diakoniſſen-Krankenhauſes aus bewegte ſich 
der endloſe 3ug nach dem Gt. Katharinen -Kirchhofe, 
wo die Beerdigung des Knaben erfolgte. 

* [Perfonalien bei der Juſtiz.] Derſetzt find: Der 
Amtsrichter Scholz in Mnslomit an das Amtsgericht 
in Friedland i. Schl. und der Amtsrichter Hart in 
Wreſchen als Landrichter an das Landgericht in 
Stargard i. Pomm. Dem Amtsrichter Fern in Reet 
iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 

* amtliche Perſonalnachrichten.] Der Wafferbau- 
inſpector Holmaren iſt vom 1. April cr. ab in die 


‚erledigte Waſſer bauinſpectorſtelle zu Rathenow (Re- 


gierungsbezirh Potsdam) verſetzt; der bisherige Ber- 
walter der 5 des Kreiſes Dirſchau, 
Hugo Görlitz, iſt zum Kreisthierarzt ernannt und ihm 
dieſe Stelle endgiltig übertragen; der Regierungs- 
canzliſt Gede in Danzig iſt vom 1. April d. J. ab mit 
der geſetlichen Penſion in den Rubeftand, der 3oll- 
praktikant Schleiffer von Neufahrwaſſer nach Elbing 
und der Gteuer-Auffeher Kutſcher von Elbing als 
Revifions-Aufjeher nach Neufahrwaſſer verſetzt worden. 

Die Regierungsreferendare Tuchen aus Gumbinnen, 
Dr. Saenger aus Marienwerder und Keller aus 
Stettin haben die zweite Staatsprüfung für den höheren 
Derwaltungsdienſt beſtanden. der Strafanſtalts- 
infpector Pobuſchinsky zu Sonnenburg ift zum 


1. April b. J. an die Strafanſtalt ju Rawitſch verſetzt 


worden. 

OF Reufahrwaffer, 21. März. Im Saale der „Börſe 
Danzig“ veranſtaltete am Sonnabend Abend Fräulein 
Roſenberg mit ihren Klavierſchülerinnen eine Soirse. 
Bor den Angehörigen und zahlreihen Gäſten gaben 
die noch in jartem und jar teſtem Alter ſiehenden 
Schülerinnen in unbefangenſter Weiſe anerkennens- 
werthe Proben ihrer Leiſtungen, die ſowohl von 
eigenem Eifer, wie auch von der Gtrebfamheit der 
jungen Klavierlehrerin Zeugniß gaben. Das etwas 
lange Programm ließ es an Abwechslungen zwiſchen 
Einzelvorträgen, vier- und ſechshändigen Stücken nicht 
fehlen; auch wurden ftatt ermüdender ſpecieller Uebungs- 

cke, wie es oft bei ſolchen Gelegenheiten der Fall 

, in angenehmer Weije mehr muſikaliſche Charakter- 
ſtücke und Stimmungsbilder geboten, ſelbſt von den 
Anfangsſchülern, wenn natürlich da nur in beſcheidenem 
Rahmen möglich. Den Dortragsabend beſchloß ein Tanz. 

— ͤ— — 


Aus der Provinz. 

-0. Zoppot, 21. März. Am Sonnabend ſchloß die 
ieſige unter Leitung des Herrn Directors Dr. Funk 
ehende landwirthſchaftliche Winterſchule ihr elftes 
interhalbjahr, welches von 33 Schülern beſucht war, 
ie nun für den Sommer wieder in die Praxis gehen. 
ährend einige als Wirthſchaftsbeamte bezw. Eleven ein- 
eten, gehen verſchiedene auch in die väterliche Wirthſchaft. 
ährend des Sommers werden die Schulräume, die 
ch für eine ſolche Schülerzahl etwas beengt ermiefen, 
urch einen Umbau erweitert werden; es ſoll ein großer 
Lehrſaal geſchaffen werden, der bis 40 Schüler auf- 
ehmen kann; durch einen Anbau werden auch 
äumlichkeiten für das land wirthſchaftliche Laboratorium 
u erweitert und vermehrt werden. 
eſige Gewerbeverein hatte geftern Abend 


| Dortrag über „Eigenschaften und Geritellung ber 
wichtigſten Leuchtitoffe”. Dabei behandelte er befonders 
das Leuchtgas, Glühlicht und Acetylenlidt. Intereſſant 


at 


war vornehmlich die Herftellung des Acetylenlichts, 
fem Leuchtkraft die im Saale vorhandenen Gaslicht⸗ 


ammen bedeutend an Stärke übertraf. — Zu gleicher 

eit fand im Aurhaufe ein „Nobert Johannes -RAbend“ 
ſtatt, der gut . war. 

-i, Zoppot, 20. März. Der Subdirector Kerr Hein 
aus Danzig hat fein in der Haffnerſtraße neben dem 
e 5 aay she Soret pe fer Phe: preis 

empnermeiſter e oeppi er r den Preis 
son 25 500 Mk. verkauft. sed 

5 Hela, 19. März. Heute Nachmittag kam ein 

achskutter von Chlapau geſegelt. In dem 
chweren Sturm kenterte der Kutter vor der 

ſtmole. Seine drei Mann Beſatzung wurden 
von Kelaer Schiffern mit großer Anftrengung ge- 
rettet. Die Netze und ſämmtliches übrige Inven- 
tarium des Autters find verloren. Einer der 
Geretteten liegt bedenklich darnieder. Heute haben 
die Helaer Küſtenfiſcher mit größter Noth ihre 
Manzen aus der Tiefe von 40 Klafter Waſſer 
emporgeholt. Um wieder ans Land zu kommen, 
* die Zifcher ſchwere Kämpfe mit Sturm und 

ogen zu beſtehen und am Strande ſpielten ſich 
bewegte Scenen ab. Die Frauen ftanden da 
händeringend, jammerten, ſchrieen und weinten 
in Angft und Sorge um das Schickſal ihrer 
Männer. Glücklicherweiſe erreichten ſie alle den 
ſicheren Strand. 

Elbing, 21. März. Nach vierwöchigem Kranken- 
lager an einem ſchweren Herzleiden ſtarb geſtern 
im 62. Lebensjahre Herr Buchhändler Karl 
Meißner, einer unferer regſamſten und ver- 
dienftvolliten Mitbürger. Fur die hohe Be- 
deutung des Dahingeſchiedenen für unſere Stadt 
ie es, daß heute von unferem Rathhaufe 

erab die Trauerflagge weht. Seit mehr als 
30 Jahren nahm Meißner mit der ihm eigenen 
Lebendigkeit und Energie ſo ziemlich an allem 
Theil, was das öffentliche Leben Elbings bewegte. 
Auf politiſchem Gebiet war er Führer des frei- 
ſinnigen Dereins, die Stadtverordneten Der- 
en zählte thn ſeit langen Jahren zu ihren 
hätigſten Mitgliedern, früher war er ihr Schrift- 
führer, 
Diele gemeinnützigen Vereine erfreuten ſich ¡einer 
eifrigen Förderung, fo der Gewerbe- Verein, 


die 


Mutter und ihrem, eigene Wege wa 
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zuletzt ihr ſtellvertretender Vorſitzender. 


Turn-Derein, die Aunfivereinigungen u. |. w. 


Und ebenfo gern und hingebend, wie ſeinen 
Mitbürgern, diente er auch ſeinen Berufs- 
genoſſen in weiteren Arelfen und Verbänden. 
So ſtand er lange Zeit an der Spitze des 
oft- und weſtpreußiſchen Buchhändler - Vereins, 
den er alljährlich auf der Leipziger Buch- 
händler - Börfe vertrat. der Fingang dieſes 
ſo vielſeitig thätigen Mannes reißt eine breite 
Lücke in den auch hler immer enger werdenden 
Kreis derjenigen, die in dem Bemußtfein eines 
höheren Lebenszweches dem Gemeinwohl zu 
dienen nicht als eine Opferthat, ſondern als ein 
Gebot der Lebenspflicht anſehen. Ehre und 
Friede dem Andenken des wackeren Kämpen! 
Ein feltenes Feft beging am Sonnabend der 
piefige Bildungs-Derein. Er hatte im Frühjahr 
3 aus einem Gejellen-Derein, der vorher 
25 Jahre beſtanden, zu einem allgemeinen 
Bildungs-Derein ſich erweitert. Mit der Zeier 
feines 25jährigen Beſtehens in dieſer Derfaſſung 
verband er ein Jubiläum feines bisher einzigen 


Dorfikenden in faſt dreigahrzehnten, des Hen. Buch⸗ 
bindermeifters H. Rienaft. Derſelbe, damals Werk- 
führer eines hieſigen Buchbinderei- und Galanterie- 
waaren-Geſchäftes, war ſchon Vorſitzender des Ge⸗ 


ſellen-Dereins, ging mit dieſem als Führer in den 


Bildungs-Derein über und blieb es vis auf den 
heutigen Tag. Der Verein ernannte feinen treuen 
„Erb-Dorſitzenden“ am Sonnabend zum „Ehren- 
Vorſitzenden“ auf Lebenezeit, überreichte ihm ein 
darüber ausgeſtelltes, finnig und kunſtvoll ge- 
ſchmücktes Diplom und brachte ihm auch andere 
herzliche Ovationen dar. Die Herren Oberburger- 
meiſter Elditt und Bürgermeiſter Dr. Contag 
waren zu der Feier perſönlich erſchienen und be- 
glückwünſchten namens der Stadt ebenfalls den 
Jubilar. Die Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung zu Berlin ließ durch den Verbands- 
vorſteher Klein aus Danzig ein herzliches Glück 
wunſchſchreiben überreichen, wobei der Ueber- 
bringer in einer Anſprache auch die Gratulation 
der in dem oft- und weſtpreußiſchen Verbande 
vertretenen Dereine wie des leitenden Ausſchuſſes 
darbrachte und die Bürger und Bürgerinnen 
Elbings zu allgemeiner Theilnahme an der kurz 
vor Pfingften in Danzig ftatifindenden Jahres- 
verſammlung der deutſchen Geſellſchaft für Ver- 
breitung von Volksbildung einlud. 

* Der Kreis Thierarzt Fiſchoeder zu Jarotſchin iſt 
in die Areis-Zhierarziftelle des Kreiſes Mohrungen, 
mit dem Amtsſitz in Nohrungen, verſeizt worden. 

Gutiftadt, 19. März. Der hieſige Spar- und 
Darleynskaſſenverein hat die Gründung eines genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Cagerhaufes für Korn beſchloſſen. 

hh. Bütow, 20, März. Der 16jährige Zimmerlehrling 
Ziemann aus Jamener Mühle machte ſich daſelbſt in 
der Nähe eines Pferdes des Beſitzers v. Jelemshn zu 
ſchaffen. Plötzlich ſchlug das Thier hintenaus und traf 
den Menſchen ſo unglücklich vor den Magen, daß der 
Jüngling ſofort todt zu Boden ſtürzte. — Heute Nacht 
wurde unjere Feuerwehr nach Damsdorf berufen, wo 
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zwei Bauernhöfe (der frühere Steinhorſt'ſche Gaſthof 


und die Archut'ſche Beſitzung) vollſtändig in Flammen 
aufgingen. 


Von der Marine. 


* [Der Kreuzer „Deutſchland“ ] mit dem Prinzen 
Heinrich muß noch mindeftens drei Wochen in 
Hongkong bleiben, da eine größere Ausbeſſerung 
der Maſchinen nothwendig geworden iſt. 

* [Capitin 3. S. Oelrichs.] Aus Brüſſel ſchreibl 
man über die plötzliche Erkrankung des Com- 
mandanten des vor Antwerpen ankernden 
deutſchen Schulſchiffes „Stein“: 

Allfeitiges Mitgefühl ruft die plößliche Erkrankung 
des Commandanten des deutſchen Schulſchiffes „Stein“, 
Capitän Oelrichs, hervor. Schon in Haiti war er am 
Sonnenſtiche erkrankt; in Liſſabon jeigten ſich die erſten 
Zeichen ſehr nervöſer Ueberreizung, und in Antwerpen 
ham die Krankheit zum vollen Ausbruche. Nach dem 
am Dienstag Abend ftattgehabten Balle, auf dem der 
Capitán unzuſammenhängende Reden gehalten hatte, 
trat ſein Irrſinn mit ſolcher Keftigkeit auf, daß ihm die 
Zwangsjacke angelegt werden mußte. Bedeutende 
Kerzte wurden ſogleich zugezogen und ſeine ſofortige 
Ueberführung nach Berlin beſchloſſen. Die Familie des 
Capitäns wurde telegraphiſch benachrichtigt. Sein 


Bruder traf mit einem Irrenarzte geſtern in Antwerpen 


ein und trat die traurige Rückreiſe mit dem Capitan 
an. Ein Offizier und ein Soldat begleiteten ihn nach 


Berlin. 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 


E. V. Berlin, 20. März. Im Berliner Theater 
errang „Abicied“, 


= | Dresd. Bank 166,90) 166,50 


ndeln mollenden 
Sohne, der mit dem Sieg der Jugend endet. 
Der Autor wurde wiederholt lebhaft gerufen. 


Chriſtiania, 21. März. (Tel.) Der 70. Geburtstag 
Henrik Ibſens wurde geftern hier mit großen 
Seftlihkeiten gefeiert. Ibſen empfing Glück⸗ 
wünſche vom Präſidenten Ullmann im Namen 
des Storthings, ſowie von zahlreichen Deputationen, 
Vereinigungen und Privatperſonen. Diele Glück- 
wunſchtelegramme liefen ein von Theatern des 
Nordens und Deutihlands. König Oskar ſandte 
folgendes Telegramm: „Ich und die Königin 
ſenden herzlichen Glückwunſch anläßlich deines 
70. Geburtstages. Dein Ehrentag iſt auch ein 
Ehrentag des norwegiſchen Doltzes.“ 


Kleine Mittheilungen. 


Paris, 19. März. die „petites Affiches“ 
publiciren folgendes Inſerat: Seine königliche 
Hoheit Prinz Philipp von Gachſen-Coburg und 
Gotha, wohnhaft in Wien, bringt zu Kenntniß 
Aller, die es intereſſirt, daß er ſich nicht haftbar 
betrachtet für Schulden, welche ſeine Gemahlin, 
die Prinzeſſin Lulſe, contrahirt. 

„T — ES TE 
Standesamt vom 21. März. 

Geburten: Steinmetzgeſelle Otto Karp, T. — Arbeiter 
Paul Wiſchnewski⸗ T. — Schuhmachergeſelle Auguſt 
Helmig, T. — Zimmergeſelle Johann Aruszewshi, T. 
— Arbeiter Franz Zimmermann, S. — Zimmermann 
Johann Harich, 2 1. — Kaufmann Otto Wachowski, 
T. — Maſchinenbauer Auguft Garnowski, T. 
Reltaurateur Gottlieb Manhold, S. — Arbeiter Paul 
Menforshi, 1 S., 1 T. — Geprüfter Locomotivheizer 
Friedrich Regin, . — Bernſteindrechsler Richard Mann» 

off, S. — Schloſſergeſelle Emil Nuſch, S. — Arbeiter 
N Schach z. Malergehilfe Guſtav Kußfeld, 
S. — Unehelich: . 

Todesfälle: Frau Anna Maria Steinke, geb. Boro- 
ſchewski, 67 J. — T. d. Steinmehgeſellen Otto Harp, 
3 T. — Wittwe Clara Strauß, geb. Sander, 42 5. — 
6. d. Maurers Johann Kaſchubowsi, 6 J. 8 M. — 
Unverehelichte Laura Wilhelmine Jordon, 75 3. — 
T. d. Magenpubers Auguſt Malewski, 3 3.5 M. — 
T. d. Schloſſergeſellen Karl Schubert, 11 M. — S. d. 
Schloſfergeſellen Robert Jahubzig, 1 M. — S. d. Haus» 
immergejellen Eugen Mielke, 1 J. 6 M. — Küſter. 
Gzarnomski, 56 J. — £, d. Arbeiters 
5 J. 2 N. — Mittwe Anna Schwarz- 
kopf, geb. Nikelski, 83 J. — Frau Mathilde Bertha 
Beyer, geb. Braß, 60 T. d. Werſtſchreibers 
Adolf Ketterling, 5 W. — T. d. hónigl. Schutzmannes 
Alexander Bollmann, 8 M. — S. d. Arbeiters Zriedr. 
Sobolewski, 1 J. 1 M. — Unehel.: 2 T. 


—— —— — ——ö— ëſU— 
Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Montag, den 21. März 1898. 

Für Getreide, te yo und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch bunt 686—740 Gr, 174—185 M. 

inländiſch roth 713 Gr. 177 M. 

tranfito roth 745 Gr. 156 M. 
Noggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 713 Gr. 
Normalgewicht inlandijd 

grobkörnig 682—738 Gr. 127—135 M. 
Gerſte per Tonne von 1090 Kilogr. 

inländiſch große 66 1—662 Gr, 135—150 M. 


ran; Anton v. 
Eduard Hildebandt, 


e ma. 


1 


Schauſpiel in vier Acten von | 3: 


/ Ry 


ern — 


franfito große 627—650 Gr. 102—106 M. 
tranfito kleine ohne Gewicht 96 Ju. 

Miden per Tonne von 1000 Silogr. tranfito 100 M. 

tte Pag Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 


Mais per Tonne von Kilogr. tranfito 841/, JUL. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 60—76 M., roth 76 M. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 4,30—4,55 M, Roggen - 
4,32½ M. 
Der Vorſtand der Producten -Börſe. 


Rohsucer per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: ftettg, 
Rendement 88° Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
8,80 M bez., Renbement 75° Tranfitpreis france 
Neufahrwaſſer 6.60 Al bez. 

Der Börfen-Borftand, 


Danzig, 21. März. 

Getreidemarki. (H. v. Morſtein.) Wetter: regneriſch. 
Temperatur ＋ 50 R. — Wind: W. 

Weisen in fefter Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 686 
Gr. 174 M, hellbunt etwas krank 724 Gr. 180 M, 
hellbunt beſetzt 713 Gr. 180 M, hellbunt 732 Gr. 182 
M, 724 und 734 Gr. 183 JU, 737 und 740. Gr. 185 
JU, glaſig 734 Gr. 183 M, roth etwas krank 713 Gr. 
177 Jil, für ruff. zum Tranſit ftreng roth 745 Gr. 158 
ah Tonne. 

oggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 720 und 
726 Gr. 135 M, krank 682 Gr. 127 . Alles per 
714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inländiſch 
große 641 Gr, 135 M, beſſere 650 Gr. 145 JUL, 662 Gr. 
150 JUL, ruff. zum Tranſit große 641 Gr, 102 M, 627 
und 641 Gr. 105 M, 650 Gr. 106 M, Futter 96 U.— 
Hafer inländ. 134 JUL per Tonne bez. — Miden pol- 
niſch zum Zranfit 100 M per Tonne gehandelt. — . 
Bohnen ruff. zum Tranſit weiße Riefen- vom Speicher 
150 M per Tonne bez. — Mais ruſſiſch zum Zranfit 
84,50 Al per Tonne gehand. — Kleeſaaten weiß 30, 
35, 38 M, roth 38 M per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Weizenkleie grobe 4,42½, extra grobe 4,55, mittel 
4,30, 4,35 M per 50 Kiſogr. gehandelt, — Roggen- 
kleie 4.32 ½ JUL per 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus 
feſt. Contingentirter loco 63 M bez., nicht contingen-⸗ 
tirter loco 43,00 JU Gd. 


Börſen-Depeſchen. 
ss at Mar. 


; Crs. v. 19. v. 19. 
Spiritusſoco] 95,501 44,60] 1880 Rufien| — | 104,10 
— — — 4 innere 
— — — ruff. Anl. 94) 101,95) — 
Petroleum Zürk. Adm.- 
per 200 Pfd. — — Anleihe. | 96,90) 96,99 
31/5% 103.80 103,75 5% Merikan.| 96,50 96,80 
319% 103,80/6% do. 99,30 99.40 
3% do. 97.00 5% Anat. Pr.] 96,40) 96,40 
4% Conſols 103,75] Oftpr. Güdb.- 
3½ & do. 103.80 Actien . 9178 
3% do. | 98,00) 98,00 Sranzoſ. ult, 60 
3½ Y weftpr Dortmund- 
Pfanbbr. . | 100,80) 100,90) Gronau-Act,| 184,90) 184,75 
do. neue . | 100,40| 100,40) DMarienburg- 
3% weftpr. Mlawk. A.| 82.80 83,50 
Pfandbr.. | 92,30) 9280} do. S.-P. 119,50) 119,73 


101,10 
167er. 
160,50 


3½ pm. Pfd. 
Berl. Hd.-Bf. 
Darmit. BR. 
Danz. Priv.- 


101,10} D. Delmühle 

17150] Gt.-Act.. . 

161,60] do. Gt.-Pr. 
Harpener 


100,00 101,25 
103.50 103,00 
177,40} 177.00 
Bank... 139,50 139,50] Caurghiitte 183,50 183,40 
Deutſche BR.) 207.00) 207,10} Allg. Elekt. G. 280,75 279,50 
Disc.-Com. 206.50 208,20] Barz. Pap.-5. 190.50 191,00 
Gr. B. Pferdb. 472.75 473,00 
Deftr. Noten 170,15 170,18 
229,00 229,80] Ruff. Noten 
5% ital. Rent. | 93,40 93,70 Caffa . . 216,85 217,00 
3% ital. gar dia Lo kur — | 20475 


| Condon. 
2161 
24728 


Oeſt. Erd.-A. 
ultimo 


$ Maric 2 27635 
rm.Gold: Petersd.hur;| 216,15 
Rente 1894) 94,70) 94,75) Petersb.lang| — 
4% ung, Gdr. 103,30} 103,40 
Norbdeutſche Credit-Actien 122,40. 
Tendenz: ruhig. — Privatbiscont 2%, 


Gpiritus. 


Königsberg, 21. März. (Tel.) (Bericht von Portotius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Fah, 
März, loco, nicht contingentirt 42,30 M, März nicht 
contingetirt 41,80 M Gd., Frühjahr nicht contingentist 
— M. Mai nicht contingentirt — M. 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. März, 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


Stationen. Pil. Wind. Wetter. Tall. 

llaghmore DEM 2 wolkenlos 
Aberdeen 766 MR 3 halb bed. 5 
Chriſtianſund 756 | RW 6 Schnee 2 
Kopenhagen 757 Dm 3 wolkig 2 
Stockholm 748 | 2 wolkenlos —1 
3 746 |DRD 2 heiter —10 

etersburg — — — — — 


— 


bana A | = 
CorkQueenstomn| ir 


MNO 2 heiter 


Cherbourg 67 IND heiter 
Helder 767 | WRW 2 wolkenlos 6 
Sylt 761 ¡NW Z bedeckt 3 
Hamburg 762 4 bedeckt 
Swinemünde 759 W 5 Schnee 2 
Neufahrwaſſer 755 pá 8 halb bed. 3 
Memel 751 Im 5 wolkig 2 
Paris 766 [RD 3 ¡molhentos 1 
Münſter : — — — — — 
Karlsruhe 766 [NO 4 wolkig 3 
Wiesbaden 766 N 2 heiter 1 
München 765 W Schnee 0 
Chemnitz 766 Sm 1 wolkenlos 0 
Berlin 763 4 wolkenlos 2 
Wien 765 | RM 3 bedeckt 3 
Breslau 764 W 3 wolkenlos 1 
Sle d' 762 G A bedeckt 7 
Nizza J 760 ¡ORO 2 halb bed. 3 
Trleſt 760 |ftill — bedecht 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 a 
leicht, 3 = ſchwach. 4 = mäßig ⸗ 5 = friſch, 6 = ftark, 
7 = fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarher 


Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orhan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Unter der Wechſelwirkung eines tiefen Minimums 
über Finnland und eines Kochdruckgebietes über Meſt- 
europa dauert an der deutſchen Küſte die lebhafte 
weſlliche Luftſtrzmung fort. Im allgemeinen hat der 
Luftdruck Über Europa zugenommen, am ftiirhften im 
Nordwesten. In Deutſchland ijt das Wetter veránber- 
lic) und erheblich kälter, fo daß die Morgentemperatur 
eft unter dem Mittelwerthe liegt. Stellenweiſe if 

iederſchlag gefallen. Jm Binnenlande haben allen 
halben Radifrófte ſtaatgefunden. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
Wind und Wetter. 


ris Barom.- Therm. 
8 G ee Celſtus. 


1 +35 SS., ftürmild; bewölkt. 
8 188 | „30 Mel.  Schneeböem 
Rerantwortiia für den politiiqjen Ther. Seuitleton und Dermifdtes 


Dr. B. Herrmann, — den Joholer und provinziellen, Handels- Marine» 
Theil und den ubrigen redactionelien Inhalt, ſowie den Inferatenthelés 
A. Klein, beide in Ponzio. 


Realgnmnafium Gt. Johann.|defentlice Periteinermg] . Spranger s 


q i , . Má d. J.. ~ 4 [77 
ie Anmeldung und Prüfung ber in Gerta neu eintretenden Dormittage 10 Uhr, 29 „Hämorrhoidal , 


D 
Schüler findet am Sonnabend, den 2. April, 10 Ubr Vormittags, im Hotel zum Stern bierfelbít 


Photographie. 


Ein Lehrling 


ies zeigt tief betrübt an 
Clara von Zanthier, 
geb. Steinke. 


Die Beerdigune findet Dienitag, den 22. März, Dor- 
mittags 9 Uhr, vom Trauerbauje, Hopfengaſſe 95, auf 
dem Kirchhofe der Königlichen Kapelle, Ende der Allee 
ſtatt. (7022 


: (Receptiormel)! £ ‘ 
3 ; Alafien am 18. April). Jeder muß dazu mitltolaende dort hingeſchaffte Gegen- Ne, 6467. iſt d kann eintreten bei (7023 
Sonnabend, den 19. März, Nachmittags 4 Uhr, Marb Ran gur Die übrigen Bei ber Haine mete ifols tt bing Nn Giz, = it das 1 
nach langem ſchweren Leiden meine liebe Mutter, — ii ed = nie see: 257 ne 1 mah. Colinder-} „I, 4 , beſte Gottheil & Sohn, 
F Maria Steink Dr. Meyer bureau, 1 gr. Spiegel mit TS Hundegafie 5. 
sb de A . Wo b 4 Tan 
N geb. Boroschewski, kühle I hl wanduhr 7 eich. ſuche per 1. April einen 
im eben vollendeten 67, Lebensjahre. 1 Medaillon 1 Ning, 2 DIDI) gegen TEE Commis. SEE 


Broſchen, 2 Ohrgehänge, 
1 Halskette und einen Pfand- 


ſchein : SERFET EEN 
im Wege der Zwangsvollſtrechung $ uche: 
fodann i= — nn nn hear nern nenn 


4 neue Gtrik- 


$ Fam 
“ Apotheken in Fl. a 1 M. 
maſchinen aus einer Firma C. C. Spranger, 
Streitſache und 1 Zither 


im Auftcage öffentlich meistbietend pr. Gockel. ranger. 
——————u—V— 45? — — — 


C. 9 Vapke. 


Hotel-Pension „Miramare“ 
Zoppot. 
Mein hart am Strande im Ost- 


US . 


paifend, geſucht. 


seebad Zoppot belegenes Etablisse- Gee baare Zahlung anny Adrefien unter 4 16% an die 
3 2 2 eigern. i ig, erbeten. 
ment „Miramare“ beabsichtige ich Der Rerkauf findetvorausfiht-]| y A Ep ASS 


zu verkaufen. Dasselbe besteht aus Manto, ben 18. Mär} 1898, 
drei geráumigen Villen mit grossem Hellwig, 
parkartigen Garten und gewährt Gerichtsvollzieher in Dama, 
vermóge seiner Lage einen herr- 5 


lichen Blick auf die See. 2 
Zur Anzahlung sind 20 000 Mk. Auctio n 
mitSped Dawerwurli Blut. Richsritrahe 22/23. 2 herria 


erforderlich. se 
| ö g gv he Winterwohnungen, Berant 
G. Ziehm, u. Yeberutl Züpferg. 16. Ja Subehör von fast. 1. . 
getrotien te findet der Derhauf Langfubr. 


Danzig. 
jeden Tag ftatt In der Billa Johannisthal u. 


Am 18. März d. J, verſtarb hierfelbit im 
fait vollendeten 76. Sehens — 


Königliche Juſtizrath 


Serr Wilhelm Lindner. 


ritorbene war ein Mann von vor- 
reine Cisegſchatten bes Geiſten und des 
erjens, cin Mann von reichem Willen und 
charfem Derflande, von ſtrengſter Pflicht 
Dir und Gewiſſenhaftigkeit, ein edler, 
uter Nenſch, der fic) bis in fein Alter die 
Zdeale der Jugend bewahrt hatte. Wir be- 
trauern den Verluſt dieſes liebenswürdigen, 
treuen Collegen, der eine Zierde unferes 
Standes geweſen ift und werden fein An- 
denken fiets in hohen Ehren halten. 


Danzig, den 21. März 1898. (4451 


Die Rechtsanwälte 
des Königlichen Land- und Amts- 


Danzigerſtraße Nr. 4, 
find perrſchaftliche Wohnungen 
von 5 Zimmern billig zu verm. 
Zu erfragen daielbit oder 66, 


Zoppot, 


80000008000088000000 


© 
© 
2 
22 
© 
8 


; Die Entnahme der Kohlenſchlacken Bio action Wilk. Wen. Näheres doietbit. (7019 


Hotel Monopol. : (4421 
Garantie für abſolute Reinheit] Hermannshöfermeg-Eche, ſchönſte 
vereidigter Gerichts-Zarator. Hypotheken eGapital Zubehr, ee ee all 
irt 
7 6 
aus unferen Fabriken Steindamm Nr. 26—30, circa] Bormittass Breit- Srauenaafie 8. (4465 Hinterm Lazareth 2 


— 8 Waare. ee ¿Geldverkehr. lu. beite Lage, find zwei hoch⸗ 
0000000000000 
= 7 7 „pril cr. zu vermiethen. 
Pfandleih⸗Auttion fer 
9 Uhr, — aS ee 5 
8 Cubikmeter pro Tag, wollen wir vom 1. April ab Rates: 8 ANGE 20 000 Mi. ö. 2. ſich. Stelle, . 


; : 4 i ten. Reflectanten wollen fim bis zum Piandnummern von abſchließend mit ½ des Taxwerth. Zimmer fih ju Bureauräumen 
Danzig. auf ein Jahr verpachten 1 aa A E n 
Gerichtes in Danzig 28. März bel uns melden. r seiucht Dfl,u. 6, 158 mieiben. Rad. hint. Casareih 6p. 


u. 
7 an die Exped. dieſer 31g. erbet.] Petershagen an d. Bromenad 
Dan i er Delmii le Janisch, 12000 Nr. 36, 2 Tr., tft eine Won. de 
. Gerihtsvollsieher; Mk. 12 4 J Ade, Entree, Naben, 
» wi i dd 2 3. 1. April zu vermieihen. Das 
1 . . ̃ . 


2-4 Comtoirzimmer 


zu vermieth. Hopfengaſſe 98/100. 
Nib Hovfengafie 23, part. 


Jopengaſſe 13, 
Ecke Portechaiſengaſſe, 3. Etage, 
5 Zimmer etc. zum 1. April zu 


> vermiethen. Näheres dal. und 
Sichere Hinterm Casareth 6 parterre. 


i Breitgaſſe 101, 3. Elage, iſt e. 
ro te E fein möbl. Bordersimmer mit a. 
x ohne Schlafzimmer zu vermieth. 


Mein bisher vom Kauf- Fleiſchergaſſe 70, 2 Tr., frot, 
mann Herrn C. Groth in [ Wobngelegenh., beit. a. 4 3imm., 
Stadtgebiet - innegebabtes Kab. u. Zub., p. fof. od. 1. April zu 
Matertalmaaren-, Deitilla- vermiethen. Miethe per anno 
tions- und Schankgeſchäft 50 Jt. Näheres 1. Etage. 


iff 1. Oktober. d. J. Bin ee on 
andermeitia ju vermietijen. Brodbankerigafje 36, 
herrſchaftl. Wohnung v. 43imm, 


J. . Paſchke Pp., etc. an hl, ruh. Fam. v. 1. April 


Nah. Hinterd. Cemleix: 
Stadtgebiet 142. ju verm. Wah. Hinterh, Comtoir 


PBreiigaſſe 57, part., titeinf, 
möbl, Borber-3im.. a. Y Sab. a. 
e d. I. Bea p. I. April 4. 0. 


Nach London: Weidengaſſe 1, 2 Tr., 
fein möbl. Zimmer (auch 2 sue 


e 
spa pine asmotor, 
1 og 9 SB "25.28. ſehr g. erbal'en, wenig gebraucht ſammeng.) fofort od. 1. April m. 
88 je“, ca. 28.31. b 3. v. Milchkannengaſſe 32. Wee Ale mu verm, 
“sal exbalion,| _ Docsenplubl 73, © fr. bübie: 
Es ladet in London: Doppelpult, enge  |aimmer mit auier Den Benflon fret 
C * — — ober = a ame. Kohlenmarkt No. 1 
Nach Danzig: ass. : 


PI ___ Geiaattstonal, Keke Holzmarkt, 
SS. „Blonde“ ca, 1./5. April. 80 — 90 Liter Milch 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute entictief ſanft nach 
kurzer Rrankbeit an einem 
Herzleiden mein lieber 
= Mann, unfer guter Dater, 
der Buchhändler En 


Carl Meissner 
im 62. Cebensjabre. 2 
Dieſes zeigen tiejbetrübt & 
Ez Die Hinterbliebenen. 
Elbing, d. 20. März 1893. 


die Beerdigung des; 
Kaufmanns e 


A Sraudan o. Eprodhofi E 


Él findet (7016 
Dienſtag, b. 22. d. M., 
Vormittags 10½ Uhr, 


vom Trauerhauſe Breit- 
gaſſe 17 aus auf dem 
Gt. Narienkirchhofe ſtatt. 


N 2 2 2 HERE d inj t. 
erte unter C. 16 an die 


— n -Lrveduion dieſer Zeitung erbet. 


und Verkauf: 


Capt. Joh. Goetz, 


ladet bis Mittwoch Abend in der 
Stadt und Donnerftag in Neu- 
fahrwaſſer nach: (4469 
Dirfnau, Mewe, -Rurje- 
brach, Neuenburg und 
Graudenj. 
Giiteranmelbungen erbittet 


Ferd. Krahn, 
Schäferei 15. 
Es laden in Danzig: 


e Ped u. Lager a q 
4kanne?® 


Täglich von Morgens 8 Uhr geöffnet. 
E Für Benutzung der Fahrbahn: 8 
ide Jahres - 30,— M Dutzend- — JU 
Monts Karten 7,50 - | Einzeln Karten 8:50 - 
Lerncursus unter bewährter Leitung 10,— M. (111 
_Riider unter eigenem Verschluss. 


— 


* 
. 
3 
Ed 
| 


ngung 1 eich 
mer der unterzeichneten Commiſſion, Oberprafidialgebaude, 
— 23, zur Einſicht aus, auch können dieſelben gegen Ein- 
ſendung von 1 JUL in Baar von dort bezogen werden. Angebote] 
werden bis yum 5. April d. J. entgegengenommen. : 


Danzig, „ leichter Tau) elegante Ausführung, ftabiler Bau. 
n 


für die Regulirung der Weichlelmündung. (4189 Alle Theile find mit derſelben Genauigkeit wie Waffen 


— — — — gearbeitet. 
Berhauf des Emil Gehrt'ſchen Concurs- Simson & Co. 
waarenlagers. 


Waffenfabrik und Fahrradwerk 
Suhl. 


2. u. 3. Etage beñteh. a. 2 3imm,, 
2 Schlaf, 2 Kab., Küche ıc., paſſ. 
J. chambre garni. Dermiethung 


täglich vom 1. April geſucht g 
lager Holsmark A Th. Rodenacker. Füchmarki 45. jt. Ganzen od. getheilt ju vermieth. 
2 - er geſucht. ab. 1. Laden. Bef. 10-I u. 3-5 Uhr. 
ee Gtri Golvente Vertreter geſuch Das Bornackn'ſche | der auf der Spricherinſel in d. 


Aae chänt — 192840 M, 
e ; ! = i 
Termin mur Ermittellung des Meiftgebotes Freitag, 25. März, ke 


a, u + Gig. : 
ee 70-1 e best eingleen, qué 

kann das Lager nach vorheriger Vereinbarung beſichtigt werden. 
Biefungscaution JUL 400. 20 


Der Concursverwalter. | 

higard Schirmacher. d 

Bekanntmachung. W WEAR : q se 

pst te cr ooo MEE 

i eine Poſthül 

Wirkſamkeit, welche N ae Stenographie 
ee . Smajin durch Syſtem Stolze u Stole-Schren. 

Berbindung geieht wird. 5 Oe "lehrt (7032 


NN. „Diana“, 


Capt. Weiſſenhorn, 
von Bremen via Copenhagen 
mit Gütern eingekommen, löſcht 
am Packhof. (4558 


Aug. Wolff € Co. 


Etabliſſement 
in Jäfchkenthal i . i 
i verpadtene o RE 
Näheres Hundegaſſe 124, 1 Tr. 


. ORS BES Eo. 
Stellen Angebote. geſucht eventl. Beilagerung, 


ii ei aft fu ich] Gefl. Offerten unt. C. 137 an d. 
um 1. "Sunt oder Ipäter eine] Gepedition Dieter Ste, erbeten. 


gebildete junge Dame als Ein 3 ſtänd. Stall 


Nach Stolpmiinde- 
Nach Stolyn inde Verkäuferin. nebſt Burſchenſtube und fonitig, 


ladet hier circa 24. Mär; 
Nur ſchriſtliche Offerten nebſt[ Zubehör iſt Logengang zu verm, 
Alfred‘ cien und Gehalte.) Näheres Dorit, Graben 47, L 
. 99 $ fanipriiden erbittet (4475 


fof. 3, verm, Nab. Reitbabn 21, I, 
Kleiner Speicher raum, 

in der Nähe von Langgarten zur 

Lagerung von Oelen zu miethen 


Es bezahlt sich, die beste Marke zu kaufen, das ist 


Sorge's / 


Zeitz, rm | it 1, Oktober d. Js, i 

Der Kaiſerliche : ae $e 60, 1 Tr: Güteranmeldungen nimmt en T Etabigeviei ju pee “iethen.(7033 

Dber-Poſt-Director EIA LET PRT PER TER gegen Zu erfragen Stadtgebiet 12. 
riesche, Zun Schönſchreibe-Curſus Es ist schliesslich billiger als ein anderes, Ferdinand Prowe.] Ein Cehrling xxx 


Combinirte Sitzung weil es länger hält, leichter fährt und alle überdauert. 


Alright-Pahrrad-Verke Georg Sorge & Co, Kbln-Lindenthal, 


Vertreter gesucht. 


rren u. Damen mit der Berechtigung zum 
einj.-freim. Dienſt wird per 
April cr. gegen Re- 
muneration von einem 
erſten Getreide- u. Hole 
Commiſſionsgeſchäft ge- 
ſucht. Selbſtgeſchriebene PE 
Offerten innter E. 152 an 
die Exped. dieſ. 31g. ein. 

en. (4414 


noch Ke 
i gene ei Konorar 3. Beth. ge- 


der un 
Anthropologie Stttionſe en: Bee 
Haturiorid, Gagel scan] Thürbekleidungen, 


ittwoch, 23. Mar: 1898, 0 
Abends 8 uhr. Fufßfleiſten, Rehlftöhe, 


Tagesordnung: div. Leiſten 2c. 


1. Herr Conwentz. Dorlage der 
im Erſcheinen begriffenen Ber- in veridiedenen Dimenfionen u. 
Profilen, jomie (3931 


öffentlichung: Porgeſchichtliche 
einen Reit Kreuz- 


Nach Memel 
ladet (7011 
SS. „Stadt Lübeck“, 


Capt. Krauſe, am Mittwoch, den 
23. d. Mis. Güteranmeldungen 
nimmt entgegen 


F. G. Reinhold. | =o 
Jeinſte 


Maljes⸗Hering Metalloͤreher 


empfiehlt (4477 ſtellt ein (7029 


Eine alleinſtehende 


alte Dame ſucht 


möglichſt mit Familienan- 
ihiuß, in achtbarem Haute, 
vollſtändige (4402 
Penſion. 
Mobiliar für 2 Zimmer 
iſt vorhanden. 


Gefl. Offerten m. Preis 
und näheren Angaben u. 


Zuckerrübenſamen. 


Soweit der Vorrath reicht, gebe ich meinen Elite- 
Zuckerrübenſamen, welcher die beſte Gewähr eines hohen 
Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, 
in naturtrockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von 


Wandtafeln für Weſtpreunen 
ntworfen im Weſtpr. Pro- 
Dinsial - Mufeum, 6 Blatt in 


erbigem Lichtdruch. Berlag thür en Maar 28,00 per 50 Kilo netio incl. Sack frei Waggon 2 E. 143 an die Expeditionßz 

3 bes Sie een offeriren billiaft hier, unter det zu vereinbarenden Zahlungs- Be- Carl Kohn, R. F . Anger , dieſer Zeitung erb. 

2 — in hemiihe Lietz P\ 4 Co.. dingungen ab. . = (819 or. Graben 45, Ecke Meljerg. III. Damm 3. — 

pf Mate vorgeſchi | Deuiſche Holunduſtrie, Erſte Schleſiſche Rübenſamenzüchterei e igarrenfabrinen Zwei Schüler 
‚ Momber, Dr. Brhlfchläger. Soppot. H. Rohde, Kurtwißz. eden 


Mannheim, Benfion bei Beaufſichtigung der 
Schularbeiten ev. Nachhilfeſtund. 


K. Rohde, geb. i 

POD by Eee aie EA 

| Beit hier. 
rückzahlb Grundſchuldbriefe find a Hamburg. 

A TAL 500— Fr. 304 329 373 374 381 401 413. Sämmtliche Colonialwaaren, Off €. 16 


Gt. 14.4 Ai 1000 „ 3 27 37 38 58 79 80 119 1200 Ciqueure, Cognac, Roth- und Weifweine) Holzpantinen, 
121 167 175 212 254 empfieblt in bekannter Güte zu foliben Breifen (ads fehr billig, in nur guter Waare 


Aclien⸗ Zuckerfabrik Lie 


0 
Al, Hall. 
unſerer 5% igen mit 18 C megen Derloofung von M 17500. — 


Verloren 


geiogen worden — liefert die Pantinenfabrik von Ein Sohn anſtändig. ein Bineeene: in Goldfaffuna, 
keip. Ah 1207 und gelangen vom 1. Juli cr. ab at M 800450 . R erent, Gustav Krause, Eltern, der die 3abhn- > qa gute Belohnung 1 4423 
er 


. 27. N technik erlerne ill. N 
Danziger Privat-gctien-Bank in Danzig, Danzig, Kohlenmarkt No. 27 Dian 2 Dreistitte, or kann ſich unter €, 158 Aharider De 2. 14 K 


bei Herren Baum & Liepmann - « D Auge nach allen Richtungen 1 ri Berloren, 
Meyer & Gelhorn - . 


u 
— — an unſerer Kaſſe in Lieſſau 


au, den 19, Mär! 1898. b Anmachen von Gardi 
y „ Móbelbesige, IMatrabendrell, 
Die Direction. Gardinen qu Zabrihpreilen — 


mA A A A A Al As Al AA Al A A A A 45 Soeben erſchien in zweiter Auflage und ift bei mir vorräthig: 


bint 11,6 Anleipeg| Der Uitramontanismus. 


am 22, u. 23. Mär er. in Berlin > cenas. SaUniers Buch⸗ und Kunſthandlung. 416, 


zum Courſe von 90% 


tur Ken. nehmen koſtenfrei entgegen "> >| Jiraelitiiche Sranten-Interiigungs-Lafe. 
Meyer Ñ 5 General-Verſammlung 


Montag, 28. März 1898, Nachmittag 4 Uhr 
Langenmarht 40, pe im Gemeinde-Bureau. > 


VVVVVIVVVVVVVVVVVVa 1. Derwattungs- uno Satfenber a pro 1897, 


Stott's Dampfer-Linie | . 


3. 1 ahl von 3 Reviforen pro 1898. (4064 
Der Borftand, 

von Manchefter und Liverpool nach Oſtſeehäfen und vice 

versa. Durchfrachten nach allen Plätzen und Häfen, auch 


Hermann Guttman, 


70 Langgasse 70. 


Modell-Hüte 


fowie 


ſämmtliche Neuheiten 
in garnirten U. ungarnicien Damen» u. Kinderhüten ett. 


2 
4 
< 
> 
< 
4 
a 
25 


Verein zur Förderung des Mädchenwohles. 


In unferem Bureau Jopengaſſe 9, hechpart., werden 


find in nach Schottland, Irland, dem Mittelmeer, dem ſchwarzen 
Meer, Indien, Auſtralien, Amerika ec, (4348 tüchtigen welblichen Dienftboten 
grosser Auswahl 8. S. „Nepa““ ift ca. den 25, cr. in Neufahrwaſſer unentgeltlich 
fällig und ladet nach Liverpool und Nancheſter. Stellen vermittelt. 3232 
eingetroffen. Gleichzeitig erlauben wir uns die geehrten PB 


auf die Beſtrebungen unferes Vereines aufmerkiam zu 
machen und diefelben um ihren Beitritt zu erſuchen. 


Der Vorstand. 


@üter-Anmeldungen erbitten 
— 


. l. Statt & (o. Liverpool. Mander 
be Saugig, Brodbinteng. , RRR 


ele 
Sonnabend, den 26. Märt, Abends 7½ Uhr, 


Concert 


9 | 
> veranftaltet von 
he Friedrich Laade 
unter gefälliger Mitwirkung ber Damen Fraulein Charlotte 


Cronesg, Fräulein Jehan Rithter, der Herren Ferdinand 


Adolph Hoffmann, games ‘pilin Gelding und ame geihähten Dilektantin” — 

bit. Louis Picked: Mö (if 10 , Ke 

Große Wollwebergaſſe Nr. 11, we se . Terkigt as) Breghiera Bie ne Alavier, r. Laabe, 
seorändet 1850, I EEE eases” pet 


Den Eingang 


Frühjahrs⸗ und Sommer-euheiten 


zeigt ergebenſt an und empfiehlt zu feften billigen Preiſen 


lied r, Frl. Cro 
Rubinitein a) Wanderers zen. Midas u * N. r — 

uch ſingen, Duette erd. Reuſene e 
Chopin-Lisst a) oan polonais No. 3.“ Kent ae 
impromptu, Hr. % sul 

h. Graf Sulenbure. 00 ttar a. 7. Maldſch a gen b) Franz, 

Bie Haide iſt braun, o) Als ich zum 1. Mal dich ſah, Hr. br. A u ste 
Fran; Ries, Romanze fiir Dioline Biano BE Laab 
0 Thomas. a) Kennſt Du das Land. Ca * B) — 
; Diardot-Garcia. c) Aime-moi, Frl. i. 
4112, C. Löwe. 3 Balladen. a) Der Dobrentilr t. e Die — 
N fürftin. e) Der Mohrenfürſt auf der Dieffe, bun de 
13. Marſchner. Hans Satine. Duett, “ig bi u mein”, 
Frl. Richter. Hr. Reutene 


14. Camille Saint-Saéns, Cantabile aus ber Oper „Samſon und 
Delta”. Frl. Cronegg. 


II 
90 4 : 
zurückgeſetzten Preiſen eae Pri Dim Sa Fae Bew 
i a 2 
915 


1295 
Geidenband-, Putz- u. Weißmwaaren- Landing 


AAA 


— — 


Telephon 380. Telephon 380. 5 


Plomben, 


künftl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american. Dentift, 


find zu q in der Mufika gend, bes 
empfiehlt = (3354 M — seeds Lonagalile 7 


EM 22. März 1898, Abends 7 Uhr, 
im Saale des Schützenhauses: 


Concert 3 


Pr güfiger on Kanal wii des Feſbinge hen Männ 
geiang-Rereins und eines en, These, 


4 
As A 
~ 


Golift: Herr Eugen Gura, 


Sal, Bayriſcher Kammerſänger. 


I Seaen Husten. 


Langgasse 53. wy — Hetserkeit, 1. R. Wagner, Pilgerchor aus Zannhäufer für Y ſtimmigen 
in Comtoir befindet ſich vom : Mü nnerchor a capella. 
22. Mary er. ab * „ 2 Cor cha Balladen, Herr Gura, a) Archibald 
1 25 u ochzeitslie - 
Petershagen o a 2 5 2 la a, . . 8 e 
rt, q os ang rometheus. Hr. Gura. 
an der Promenade 29, 8 de de e, 9% 8 8. ebe e ee fa Bun: Männerchor FT 5.6 
3 . Lome atiaden a as Erkennen er ura. 
part., links. 1425 E A rn er Be Pe it a) Bierling, Frühling. 
Y a ubert, Deutſche Tänze. 
W. Mangelsdorff, if 2 8. beibin e REISE für Männerchor a) Diogenes. 
j . 


Flügel Rud Ibach in Barmen aus bem Ziemſſen'ſchen 
Pianoforte-Magazin, Hundega Hig 
Nummerirte Karten a 4, 3 LE ae 
ella (8. Ridin. ade. r. 


Haupt- Vertreter der Verſtich.- 
Geſellſchaft zu Schwedt a. O. 


W. Ewald, 


WER” Beititellen, Matratzen, 


ii. ii a eet 


LA 
8 
y 


vereib tote et und in größter 8 falten Dr Breiien, 1 8 
Altitädt. Graben 104. Oertell & Hundius, E Pile — 0 Ticmssen 8 9 — = 
Zurückgekehrt e e > cas A 2 Feel hal 1 u. Bianoforte-Dagajin eo 
REN h Den Empfang der Neuheiten für feinere 3 E | |p Director u Bei. suse Mener. * 852 tes 
'r. Heinrichs Herren- Garderoben Pace se 
Cangenmarkt Ne, 32. jeige ergebenft an. Frer esY asilesen. 


6 Das Lager ift durch aparte Neuheiten reichhalti ausgeltattet, 
36 Mk und werden Herren-Garderoben unter Garantie tadelloſen ei 
O lin jeder Preislage geliefert. ‘ 


. Steinwartz, 
Langgaſſe Nr. 49, 1. Etage. 


Vellow- pins. Fußböden, 


m ftark, 


„die belt Reckturner . Welt 
Geschister Petram 


Circus en Hecker 


Or. Anferpantomime, 
Die Entführung 
aus der Dracenichluct. 
Ophelia Orbasany 


mit ihren dreſſ. Cacadus, 
ferner das übrige vorzügl. 


al. 
N Kaſsenöfr. Te Anf. 7½ Uhr. 
CCC c 
Jeden Dienstag und 


Sir 36 Diarh wird ein 
ſchöner, moderner 


Frühjahrs⸗Auzug 


nach Maaß in vorzüglicher * 
1 und tadelloſem su 


x in Theodor Wagner, 


vorm. Wilh, Falk, 
Portechaiſengaſſe 1. Niemen- und Stab-Fußböden, 


ie Che reitga ; 
Wo "u Kinder ſegen Specialität: Berdoppelungs-Fufibóden, Danzig, B f gasse 14 


10 
Sieſta-Verlag Dr. 8, Hamburg. ohne Entfernung der allen Zuhböben und Fußleiſten anzubringen 
— — fertig verlegt. (10 


ee CEichene Fußböden, Färberei und Reinigung 


enen, 


h. Friedland 


Wegen Todesfall blei- dauernde Fusenlofigheit garantirt. 3 Freita a günsuneien 101 u. Do & P 2 
ben unre act BI Wolgafter Mcensbeielicait für Solgearbeitung [Y aller Damen und Forren-Sarderoben, . — —.—— 


am Dienstag, den 22. 
d. Mts. bis Nachmitt. 
2 Uhr geſchloſſen. 


B. Sprockhoff& Co. 


vormals 


J. Heinr. Kraeft 


— in Wolgast. — 
Vertreter 


Franz Jantzen in A Pfefferſtadt Nr. 56. 


— nennen 


Waschanstalt 


für Gardinen jeder Art, Tischläufer, 
Seiden- u. Garnstickerei etc. 


Conditorei | ilege dein Haar 


“Gustav Pegel, | Emil Klotrky's 
Kohlenmarkt Nr. 9. Univerſal⸗Kopfwaſſer. 


Wa el Univerfal-Ropfwaffer wirkt un- 
n gemein reinigend und erfriihenb 
jeden Dienstag und Mittwoch. auf die Kopfhaut, pflegt und 


Reinigungsanstalt 


ETA a 3 | 
Todesfalls halber (Gee e FPR ATIN _ | für Móbelstoffe, Portièren, Vorhänge etc., 
bleibt das Geſchäft VA in Baumwolle, Wolle u. Seide, 


as Teppiche in Smyrna, Velours u. Brússel. 
¡ent 22. Mi N egen nl 
anit 2 e a Bleichsucht 


, Von ärztlicher Seite als bestes Stirkun, 
geſchloſſen. 


wmittelauf's Wiirmste empfohlen. Forratin | | 
A.M v.SteenNeht. 


dt, cn reto 8 mal prä Gel 
iges ereits 8 mal pram 
Br. Allee de 314 und ärztlich empfoblen, 
oH = u baben a Zlaihe M 1,50 
ot u 


= ER Pr = AM u beileren 
Vet eine: feur- u „Beinen 


Hollaheh! | tal stay, 


Zusammenkunft 
m en 


Imprägnirung 


simmtlicher Garderoben und anderer 
Gegenstände eto. 


Wasserdicht und feuersicher. 


Aer 1. 


Fabrikanten: O. oehringer & Höhne 
. Waldhof bei ot Manni 


ane 


«qe 


Beilage zu Nr. 23090 der Danziger Zeitung. 
4 el 21. en 1898 (Abend-Ausgabe). 


Abgeordnetenhaus. 


51. Sitzung vom 19. März, 11 Uhr 
m Miniftertifh: Thielen und v. Miquel. 
as Haus ſetzte heute die zweite Berathung bes 
Eijenbahnetats — Generaldiscuſſion — fort, 
Miniſterialdirector Schröder ſtellt einen Bericht der 
„Frankfurter Zeitung“ über den Herner Unfall richtig 
nd widerspricht der Annahme, als ob aus finanziellen 
ückſichten minderwerthiges Material verwendet werde. 
Abg. Graf Limburg-Giirum (conſ.) fihrt aus, daß 
die Betriebs- und Derkehrsverhältniſſe fid im Der- 
gleich zu den Privatbahnen feit der Verftaatlihung er- 
heblich gebeffert hätten, und empfiehlt, eine ſelbſtändige 
Miniſterialinſtanz zu ſchaffen, die über die Leiſtungen 
der Communen zu entſcheiden habe, da es nicht gut 
fei, daß die Eiſenbahnverwaltung ſelbſt die landes 
polizeilichen Befugniſſe habe. 
Abg. Kircher (Centr.) will, da für die Erhaltung des 
Lebens und der Sicherheit nicht gegeiſt werden dürfe, 
für den Umbau von Bahnhöfen etc. Anleihemittel 
flüſſig gemacht haben und tritt für Beſſerſtellung der 
Unterbeamten ein, die indeſſen in ihren Petitionen 
etwas maßvoller ſprechen dürften. Trotz der Neu- 
organiſation herrſche in den Directionen noch zu wenig 
Beweglichkeit und kaufmänniſcher Geiſt. 
Finanzminiſter v. Miquel: Der Vorredner befindet 
ich doch im Irrtum, wenn er die Verzinſung der 
dees auf 5,26 Proc. anſchlägt, Der Reinertrag 
beträgt vielmehr nur 4,85 Proc. Es iſt ja nicht un- 
möglich, daß wir gezwungen werden, zu Anleihen zu 
reifen, aber ſo lange es Er erſcheint es doch rath- 
Le die Ausgaben aus den eigenen Einnahmen der 
Eiſenbahnen zu entnehmen. bn unſer Perſonal nicht 
ausreichend iff, muß ich ebenfalls beſtreiten; das 
Perſonal iſt in entipredendem Maße gewachſen; auch 
die Besoldung der Beamten entſpricht der Entwicklung 
des Eiſenbahnweſens. Die Beamten haben fo gewifjer- 
maßen an den Reinertragen Theil genommen; mehr kann 
man doch nicht verlangen. 
bg. Bam freiconf.) beftreitet, daß der Wagen- 
Pt in * geſchilderten Weiſe beflepe und einen 
erheblichen wirthſchaſtlichen Schaden anrichte, und 
warnt vor dem Ausbau von Bahnanlagen, die durch 
ſpätere Ranalanlagen an Wichtigkeit verlieren würden. 
Die Zahl der Unfälle letzterer Zeit ginge über den 
Durchſchnitt der letzten fünf Jahre nicht hinaus und 
von einer beſonderen Beunruhigung könne heine Rebe 
ſein. Die nicht etatsmäßigen Beamten ſeien ebenſo 
pflichttreu und tüchtig wie die feſt angeſtellten. Au 
die Ueberbürdung durch Dienſtzeit könne man nich 
als Mitſchuld an den Unfällen ins Feld führen. Die 
Gleisanlagen müßten entſchieden erweitert werden, um 
Colliſionen des Perſonen- und Güterverkehrs zu ver- 
meiden. Redner tritt für eine finanzielle Aufbefjerung 
des Betriebsperſonals auf verantwortlichen Poſten ein 
und wendet ſich dann gegen die gegen das Gnftem der 
Eiſenbahnverwaltung erhobenen Bedenken betreffend 
vie Berufung von Juriſten in die Derwaltung. Das 
letzt beſtehende Syſiem fei entſchieden rete hon und 
es fei durchaus zwechentſprechend, nur befte ſuriſtiſche 
Kräfte in der Derwaltung zu verwenden. Dies chaffung 
einer beſonderen Carrière für die Eiſenbahnadmini⸗ 
firation fei ſehr bedenklich und nicht durchführbar. 
Wos die Neuorganiſation angehe, ſo habe ſi dieſelbe 
im ganzen bewährt, nur müßten die ateriaf- 


Abg. Wallbrecht (nat.-lib,) erblicht einen Hauptfehler 
in bet — da darin, daß die Techniker den 
Juriften hintangefeht werden. Die Verwaltung hätte 
ſelbſt den größten Vortheil davon, wenn die Techniker 
an die richtige Stelle kämen. Die Wünſche der Land⸗ 
wirthe nach billigen Tarifen für Düngemittel könne 
man nur durch den Ausbau eines großen Sanal- 
Ínftems erfüllen. Daß die Unterbeamten eine zu lange 
Dienſtzeit haben, ergebe ſich u. a. auch aus den milden 
Strafen, welche Gerichte bei fahrläſſiger Gefährdung 
von Eiſenbahntransporten verhängt haben. 

Miniſter Thielen vertritt nochmals den Standpunkt, 
daß die Organiſation der Eiſenbahnverwaltung eine 
gute ſei und giebt Auskunft über die verſchiedenen 
Decernate, in welche die Verwaltung getheilt iſt. 

Abg. Ning (conſ.) geht auf den Wagenmangel im 
vorigen Jahre ein, unter dem die Landwirthſchaft 
namentlich beim Bezug mineraliſcher Düngemittel ge- 
litten habe. 

Wirkl. Geh. Oberregierungsrath Möllhauſen erkennt 
dieſe Thatſache an, die ſich aus der Zunahme des 
Derbrauchs von Kaliſalzen erkläre; doch habe es ſich 
nur um ganz hurjfriftige Verzögerungen gehandelt. 
Sommertarife einzuführen, würde von zweifelhafter 
Wirkung ſein, da ſowohl Kohle wie Düngemittel durch 
längeres Lagern verlören. 

Abg. Schmieding (nat.-lib.) bleibt bei der Forderung 
ſtehen, daß die Eiſenbahnverwaltung von der allge- 
meinen Finanzverwaltung unabhängig gemacht werde, 
und tritt abfälligen Aeuferungen entgegen, die Graf 
zu Cimburg-Gtirum über Kanalbauten und die Interefjen- 
politik der Eiſeninduſtrie gemacht hat. Daß noth- 
wendige Sicherungseinrichtungen aus Gparjamkeit 
unterlaſſen würden, ſei in den Gerichtsverhandlungen 
wegen Gefährdung von Eiſenbahnzügen erwieſen worden. 

Geh. Oberfinanjrath Lehmann vertritt dem Vor- 
redner gegenüber die Anſchauung, daß die bei der 
Eiſenbahnverwaltung gemachten Ueberſchüſſe das Maß 
des Zuläſſigen nicht überſchritten. 

Abg. Ehlers-Danzig: Ich muß ſagen, daß ich durch 
den Gang her Debatte {he enttäuſcht bin. Ich habe 
den Eindruck, daß die Bewegung zur Herbeifüh ung 
einer Gifenbahnreform zu verfanden im Begriff ift, 
Wenn die Herren von der Rechten alles jo darftellen, 
als ab alles in ſchönſter Ordnung wäre, fo geht das 
felbft mir 1 weit. (Zuruf links: Und das will viel 
fagen |) ie Eiſenbahnverwaltung hat die Ent- 
wicklung der Dinge, wie fie vorgekommen iſt, nicht 
vorhergeſehen. Prophezeien können ja Aſſeſſoren und 
Räthe nun allerdings nicht, aber man war dem Gang 
der Dinge gegenüber doch gar zu gleichmüthig. Ich 
glaube aber nicht, daß man der Entwichlung der 
Dinge für die Zukunft gar ſo fheptifh entgegen ſehen 
muß. Die einzelnen Reffortminifter müſſen allerdings 
dem Finangminifter geceniiber ihre Anſprüche auf- 
recht erhalten; andererſeits wird auch der Finanz- 
miniſter darauf achten müſſen, daß in der Begeiſterung 
für unfer Derkehrsmefen nicht zu viel geſchieht. Von 
einem Eiſendahngarantiegeſetz erwarte ich heine 
erſprießlichen Refultate, Man hat die Vorwürfe, 
die man der Eiſenbahnverwaltung macht, in lobende 
Anerkennung eingewickelt; ich will aber weder loben 
noch tabeln, ich hoffe und wünſche, daß der Miniſter 
nicht allzu betrübt werden möge Über die tadelnden 
Theile der Debatte, aber aus den lobenden Theilen 
derſelben auch 1 Anlaß, nehme, die Dinge allzu 
roſig anzublichen. Man erklärt die vielen Unfälle durch 
den Wunſch vieler Leute, ſchnell zu fahren; ich für meine 


würde ſich das auch ſchon aus Nückſicht für die beiden 
Monarchen empfehlen. 

§ 33 wird darauf in der ng Big mmif of 
angenommen; ebenſo das Geſetz Über die Dienftvergehe 
der richterlichen Militärjuſtizbeamten. 

Es folgt als zweiter Gegenſtand der Tagesordnun 
die Fortſetzung der zweiten Berathung des ich 
entwurfs betreffend die Entſchädigung der im Wieder- 
aufnahmeverfahren reigefprodenen Perſonen. 
bes erathung ſoll beginnen mit der Abftimmung 
uber § |, 

Abg. Singer (ſoc.) bezweifelt die Beihlunfähigkeit 
des Hauſes. 

Der Namensaufruf — gegen deſſen Ende unter zu- 
nehmender Heiterkeit immer und immer noch einzelne 
aus dem Abgeordnetenhaufe herbeigeholte Reichstags; 
mitglieder eintreffen — ergiebt die Anweſenheit von 
nur 165 Abgeordneten. Ber Reichstag iſt alſo nicht 


beſchlußfähig. 
Schluß 4½ Uhr. 


Aus der Provinz. 

Schöneck, 20. März. Heute fand eine Sitzung der 
Gemeindevertretung in der evangeliſchen Kirche ſtatt. 
Es wurde der Etat für einen vere Zeitraum 
auf 4500 Mk. feſtgeſetzt und ig en, gleich wie 
1897/95 zur Deckung der Ausgaben 3 Proc. der Staats. 
einkommenſteuer zu erheben. Im Vorjahre betrug der 
Etat nur 2900 Mk. Das Behr ift tneilmeife entſtanden 
durch die Verzinſung und Amortifation des zu Bau- 
zwecken in der neu eingerichteten Jilialpfarre Mi efen- 
thal aufgenommenen Kapitals von 6000 Mh., durch die 
eingerichtete Heizung der hieſigen Kirche und durch den 
Unterhalt der kirchlichen Einrichtungen in Wieſenthal. 
Die bisherigen Synodalverireter Herr Rendant 
v. Berfen und Gutsbeſitzer Herr Röthling-Linden- 
hof find wieder und der Herr Bürgermeiſter Sooſt an 
Stelle des Herrn Kreisſchulinſpeclors Ritter, der ſein 
Amt niedergelegt hat, neu gewählt. — Wegen der 
Maul- und Klauenſeuche in Golmhau dürfen hier 
immer noch keine Schweinemärkte ſtattfinden. D 
Diehfüchter erleiden wegen dieſes faſt ſechs Wochen 
währenden Verbotes großen Schaden. 

6 Reuftadt, 20. März. Bei 1 unter Bor. 
ſitz des Geheimraths Dr, Arufe im hie — hgl. Gym. 
naflum ftattgefundenen Abiturientenpriifung a cove 
das Zeugniß der Reife die Oberprimaner Bifchof, von 
Dnjoßki, Hundrieſer, Ernſt Cuhom, Schmidt und 
Sorkau. Den beiden Erſteren wurde die mündliche 
Prüfung erlaſſen. Im Anſchluß an das Abiturienten; 
egamen erfolgte die Prüfung von 20 Unterſecundanern 
behufs Erwerbung der Berechtigung zum einjährig- 
freiwilligen Dienft. 

m Neumark, 20. März. Eine Deputation von acht 
Herren aus dem Kreiſe Berent befichtigte geſtern unter 
Führung des Herrn Kreisbaumeiſters Brennedre einen 
Theil der Tertiärchauſſeen unferes Kreiſes. — A 
27. d. M. findet für den nach Zöjähriger Thatighe 
an dem Prognmnafium unſerer Stabt nach Neuftadt 
verſetzten Herrn Profeſſor Dollberg ein Abſchleds⸗ 
feftmaht ftatt. — In der letzten Stadtverordnetenſitzung 
wurde der Kaushaltsanſchlag der Stadt in Einnahme 


weiteren Areifen ber Bevölkerung ſehr unangenehm 
mpfunden. Wenn der Gijenbabnfiscus durch falſche 
uslegung des Tarifs Verluſte erlitten habe, ſo zwinge 
man die bei den betreffenden Transporten betheiligten 
kleinen Beamten, den Schaden von ihrem geringen 
Gehalt zu erſetzen; dadurch ſeien dieſe Leute in 
mehreren Fällen in wirkliche oth geſetzt worden. Es 
werde ſich wohl noch ein Töpfchen finden, um den 
Schaden anderweitig zu decken. Ließe ſich das nicht 
ermöglichen, ſo möge man die den Beamten aufer- 
legten Ratenzahlungen ſo gering bemeſſen, daß die 
Leute nicht dadurch in directe Noth verjeßt werden. 
Minifter Thielen fagt zu, dieſe ihm unbekannten 
Verhältniſſe zu prüfen und, wenn möglich, ein Töpfchen 
zu finden, aus dem der Schaden gedeckt werden könne. 
Schiut 4½ Uhr. 


Reichstag. 


65. Sitzung vom 19. März, 11 Uhr. 

Am Bunbdesrathstifch: v. Goßler. 

Die zweite Berathung der Militärſtrafprezefordnung 
wird bei dem dritten Abſchnitt: „Abſchluß des Er- 
mittelungsverfahrens, Erhebung der Anklage“, § 232, 
fortgeſetzt. Dieſer ſowie der vierte Abſchnitt: „Vor- 
bereitung der Hauptverhandlung“, werden ohne Er- 
örterung genehmigt, 


§ 270 handelt von der deffentlichkeit der Berhand- 
lungen, Nach der Regierungsvorlage kann die Deffent- 
lichkeit ausgeſchloſſen werden, wenn ſie eine Gefährdung 
der öffentlichen Ordnung beſorgen läßt. Unter welchen 
Vorausſetzungen und in welchen Formen der gusſchluß 
der Oeffentlichkeit aus Gründen der Disciplin zu er- 
folgen hat, beflimmt der Kaiſer. Die Commiſſion hat 
dieſen zweiten Abſatz, wie folgt, gefaßt: Unberührt 
bleibt die dem Kaiſer zuſtehende Befugniß, allgemeine 
Vorſchriften darüber zu erlaſſen, unter welchen Boraus- 
ſetzungen das Gericht die Oeffentlichkeit der Verhand- 
lung wegen Gefährdung der Disciplin ausſchließen kann. 

Die Abgg. Beth (freif. Volksp.) und Auer (Soc.) 
beantragen die Streichung des Abfares 2 dieſes Para- 
graphen. Die Commiffionsfaffung wird indeſſen auf- 
recht erhalten. die §§ 271 bis 273 werden ohne 
Debatte angenommen, 


§ 274 beftimmt. daß der Zutritt zur öffentlichen Ber- 
handlung activen Militärperſonen geſtattet fei, die in 

leichem oder höherem Range als der Angehlagte 
heben. Die Commiſſion hat den Zuſatz beſchloſſen, dem 
Verletzten den Zutritt in allen Fällen zu geſtatten. 
Abg. Baſſermann (nat. -lib.) beantragt ſtatt defjn, 
daß das Gericht über die Zulaſſung des Verletzten 
zu entſcheiden haben foll. Der Antrag wied ange- 
nommen. 

Ebenſo wird der Reft des Gejehes in ber Jaſſung 
der Commiſſion angenommen. Somit iſt der Geſetz⸗ 
entwurf bis auf den $ 8, der ganz geſtrichen iſt, und 
den vom Abg. Baſſermann beantragten Zufat; zu 
§ 274 vollſtändig in der Faſſung der Commiſſion ange- 
nommen. 
<a von x 5 beantragte Refolution auf 

orlegung einer Staliſtik der nach der Militärftraf- 

d 1 á i 2 . | und Ausgabe auf 63000 Mu. und der Etat der Schlacht- 
Aia cd R ieee anno haus verwaltung in Einnahme und Ausgabe a 


Es folgt die Berathung des Ginfiihrunesgefehes. % dee 20 März. Us es ſich im Jahre 1898 


e tano: bee 
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~ Meferungen im Intereffe der hleineren ; Lieferanten | Perſon ver ichte war gern auf die Derhäliniſſe Balerns ander weit handelte, nahmen die Areisbehörden die Vorlage der- 
1 nes * geſetzlich geregelt. ne . do pmb 
niger contralifiri werben. Redner seat nerichiedene | Seigung y B. in. Rt ungen a a + + 8 art an, ba al u von vier neuen Rrets- 
mw i aur DER. 4 du Ib — Tine bie 28g 2 erg Sertling (Gerte.) führt aus, nu | hauffeen hiermit verbunden war. 


in einer Gefammtlänge von 35.6 Amtr, und mit einem 
Koſtenaufwande von 1078000 DIR. Es waren dieſes 
Die Linien: 1. Grunau(H8he)-Trunj, n Geant Gils) 
Dierpighuben an der oſtpreußiſchen Grenze), J. Ge, 
Mausdorj|-Neu! rch (Niederung). 4. Pflafter take von 
der Berliner ¿hauffee über Kerbswalde nach Gtrechfuh. 
Bei Beſchlußfaffung über dieſe Bauten hatte man 
eine Provinziatorámie von 12 Mark angenommen, 
während nur 6 Mk. pro Meter jetzt in Ausficht geſtellt 
worden find. G eichzeitig trat man auch dem Project 
eines Kleinbahnnetzes näher. Es wurden hier durch 
eine Firma in 5 genomen die Linien 
1. Tiegenhof Elbing. 2. Neukirch (Höhe) - Elbing. 
3. Cupushorft Lindenau an der Kreisgrenz 
Da die Provinz aber Chauſſeen und Kleinbahnen ni 
leichteltig unterſtützt, fo wird man ſich in unſerem 

reife entweder für Chauſſeen oder Kleinbahnen ente 
ſcheiden müſſen. Geſtern fand hierſelbſt, wie ſchon 
telegraphifd) gemeldet, unter dem Dorfige des Herrn 
Candraths Etzdorf eine Berjammiung von Kreistags 
mitgliedern und Intereſſenten ſtatt. Nach den Mit- 
theilungen des Herrn Candraths Etzdorf würden ſich 
die Baukoſten der Kleinbahnen auf 2579200 Mh. be- 
laufen. Die bauende Firma verlangt eine Garantie 
von 3½ Proc. auf 15 Jahre. Die Deckung denkt man 
ſich in der Weiſe, daß ſe 1 Proc. durch Staat, Proving 
und Candreis und ½ Proc, durch den Stadtkreis auf- 
gebracht werden. Man entſchied ſich für de Kleinbahn 
vorlage und ſollen im Anſchluß hieran auch noch 
Pflaſterſtraßen von 30—40 Kilometer Geſammtlänge 
ausgeführt werden, Bon den 20000 Mh. pro Kilometer 
würden Provinz, Anwohner und Landkreis je ½ auf. 
zubringen haben, 


rie N in 8 o abgelehnt worden, 
Er beabſichtige nicht, dieſe Antr, ge fett wieder einzu- 
bringen, behalte ſich aber feine Ent chlüſſe bis zur 
dritten Cejung vor, wenn bis dahi! die Verhandlungen 
zwiſchen Preußen und Baiern nicht zum Abſchluß ge- 
langt ſein ſollten. Inzwiſchen würden er und ſeine 
3 eunde für die Commiſſionsfaſſung ſtimmen, voraus- 
geſetzt, daß die Worte der Commiſſionsfaſſung „ander- 
weit geſetzlich geregelt“ — in der Regierungsvorlage 
heißt es: „beſonders geregelt“ — auch der Auffaffung 
der Regierung entſprächen. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe erklärt hierauf: 3 
bin dem Herrn Borredner dankbar, daß er ſich au 
dieſe wenigen Worte beſchränzt und die Frage des 
Rejervatrechts nicht in die Debatte gezogen hat, denn 


Unfäle veranfwo machen wollen! Die Abhilfe- 
maßregeln müſſen von den Technikern angegeben 
werden. Ich wünſche auch, daß der Miniſter den An- 
trägen und Wünſchen der Unterbeamten möglichſt 
entgegenkommt, um die Berufsfreudigkeit der Beamten 
zu ſteigern. Es iſt hierfür nicht gleichgiltig, ob der 
Beamte etatsmäßig angeftellt iſt oder diätariſch; die Un⸗ 
ruhe des diätariſch angeſtellten Beamten Über ſeine 
weitere Beſchäftigung, die ihn zur größeren Sorgfalt 
treiben könnte, macht ihn nervös und ift dem Dienft- 
betrieb ſchädlich, und auch die etatsmäßig angeftellten 
werden im Falle der Verfehlung nicht ſtraflos bleiben, 
Im Streit der Juriften und Techniker bin i ganz 
unpartelifd); ich halte dieſen Streit für überflüſſig. Die 
Entwicklung unſerer Zeit ift den Technikern fo günſtig, 
daß ſie den Juriſten nicht neiden ſollten, was dieſe ich war im Begriff, den Reichstag zu bitten, von der 
nod beſien. In der Verwaltung find die Juriſten | Berathung eines oberften Landesgerichts für Baiern 
ſchließlich doch noch beſſer zu verwerthen als die abſehen zu wollen, da noch, wie Sie wiſſen, Meinungs- 


Verwendung von Buchen chwellen zu bahnz wechen 
und weiſt auf die guten Erfolge mit ſolchen im Sting 
unt im Ausland hin. Er hoffe, daß die Eisenbahn- 
politik, die Preußen groß gemacht habe, andauern 
werde. (Beifall rechts.) 

Eiſenbahnminiſter Thielen: Als eine der auptauf- 
gaben wurde die thunlichſte Trennung des üterver- 
Rehcs vom Perſonenverkehr und die Berückſichtigung 
dieſer Forderung bei Bahnhofsbauten empfohlen. Ich 
flimme dem völlig bei, und wir find ja auch bemüht, 
die Bahnhöfe, ſoweit das möglich, in dieſer Weiſe ein- 
zurichlen. Ich gebe zu, daß wir noch in höherem Maße 
als es bisher geſchehen iſt, verpflichtet find, für aus- 
relchendes Perjonal zu forgen, Die Vorarbeiten für 
eine Regulirung der Gehälter der Unterbeamten find 
im vollen Gange, ich hoffe, daß wir ſie im nächſten 
Jahr durchführen können. Die Gehaltsaufbeſſerung 

gleichen Schritt halten mit der der Beamten im 
Reich. Daß die Verwaltung zu bureauhratiſch iſt, be- 
ſtreue ich. Wo Bureau find, da herrſcht ja immer 
e:mwas Bureaukratismus, und dieſer findet ſich nicht nur 
bei den Juriſten in der Verwaltung, fondern auch bei 
Technikern und anderen Beamten, aber ju Übertrieben 
iſt der Bureaukratismus nicht. Die Vorſchtäge bes 
Abg. Gamp haben zum Theil eine große Bedeutung 
und werden wohl erwogen werden. Die Centralifirung 
der Materialltejerungen ift nur bei gewiſſen Materia- 
lien möglich. Den einzelnen Stationen die Beſchaffung 
der Materialien zu überlaſſen, iſt aus verſchiedenen 
Gründen bedenklich. Wir werden aber der mländiſchen 
Holzinduſtrie entgegenkommen, ſoweit dies mit den 
Intereßen der Verwaltung vereinbar iſt. 


Techniker, die anderswo beſſer Verwendung ihrer verſchiedenheiten beſtehen. Was nun die Voraus- 
Kräfte finden. Man muß fic) den Mann felbft anſehen, faber des Borredners anbetrifft, fo kann ich die- 
ob er für eine beſtimmte Sache paßt. Dielleicht wäre | ſelben beftätigen. Der Art. 33 des Einführungsgeſet es 
iſt aus dem Beſtreben hervorgegangen, die Frage noch 
offen zu halten und noch res integra zu laſſen, bis 
eine Jerſtändigung ftattgefunden haben werde. Diefe 
Derftändigung iſt angebahnt zwiſchen Gr, Majeft 

dem Kaiſer und Sr. königl, Hoheit dem Prinzregenien 
von Baiern. Gelingt dieſe Derfiándigung — und ich 
habe keinen Grund, daran zu zweifeln, daß ſie gelingt 
— ſo würde die Regelung der Frage dann leicht ſein. 
Es würde ſich aber zu gleicher Zeit empfehlen, daß 
wir das Ergebniß dieſer Verhandlungen abwarten, ehe 
der Reichstag in die Berathung jelbft eintritt. Es 


das Beſte die Schaffung eines neuen gemiſchten Syſtems, 
das die Mitte hält zwiſchen Juriften und Technikern, 
den aus dieſem Gnftem hervorgegangenen Perſonen 
aber müßte man dann alle höheren Stellen bis zum 
Miniſter hinauf vorbehalten. 

Abg. Stötzel (Centr.) ſieht die vielen Gifenbahn- 
unfälle weſentlich als eine Folge der Ueberlaſtung der 
Unterbeamten an, die dieſen die Befolgung aller 
Reglements abſolut unmöglich mache; dazu komme 
dann noch der grate Uebelftand, daß die Unterbeamten 
zu gering befoldet ſeien. der Wagenmangel werde in 


— 


bedenklich in ihr Herz geſchloſſen, ſie wird aber 
von Leopold geliebt, und dieſen treibt die Eifer- 
ſucht zu allerlei Streichen gegen Siedler. Das 
erfte, vorläufig noch einfeitige Liebespaar ift alſo 
da. Der Streit um das Zimmer, höchſt ergößlich 
geſchildert, fällt ſchließlich zu Gunſten des Rechts- 
anwaltes aus, und der brave Gieſeche mit feinen 
Angehörigen, auf Kiſten und Kaſten ſitzend, von 
einem Gewitterregen überraſcht. Das iſt der ſehr 
drollige und auf der Bühne gut durchgeführte 
Schluß des erſten Aufzuges. 

Für jeden Aundigen werden im zweiten die Fäden 
fofort bloßgelegt, und das iſt ja der allgemeine 
Fehler all dieſer kurzlebigen Stücke. Der Rechts 
anwalt lernt nun Gieſeches Tochter kennen und 
natürlich lieben, und Ottieſchen müßte ja be- 
ſonders in einem Luſtſpiele kein Ferz haben, 
wenn es ihr nicht ebenſo ginge. das Verlieben 
wird ihnen beſonders leichk gemacht, denn der 
Praktikus Gieſe hat den genialen Plan gefaßt, 
den Streit Gülzheimer contra Gieſecke dadurch 
zu beenden, daß Sühheimers Sohn Arthur feine 
Ottilie heirathet. Er ſetzt den Bock zum Gartner, 
indem er Siedler bittet, ſeine Tochter dom ja recht 
gut zum Seirathen zuzureden. Siedler führt natúr- 
lich dabei ſeine eigene Sache, und Gieſecke geräth 
ſomit in die nicht neue Rolle des übertölpelten 
Daters. Arthur Sülzheimer, an dieſen un- 
bekannten Ort geſchicht, um mit Ottilie Gieſecke 
ſich zu finden, kommt denn auch an, führt ſich 
durch einige Dummheiten ein, hat aber kein Auge 
für die ihm Zugedachte, weil er unterwegs ſchon 
eine andere Bekanntſchaft gemacht hat in Klärchen, 
der Tochter des Privatgelehrten Heinzelmann aus 
Greifswald. Klärchen lispelt, und Arthur hat 
einen kahlen Schädel, aber gerade wegen dieſer 
äußeren Schönheitsfehler, über die fie anfangs 
jeder Witze machen, gewinnen fie ſich lieb. Natür- 
lich wird der feine Plan Gieferes nun zu Waſſer, 
trotzdem er feinem vermeintlichen Schwiegerſohn 


den Uebergang zu zeichnen wußte bis zu 
der Stimmung „Ich hupfe Shnada”, Im 
letzten Aufzuge wurde dann ebenſo hübſch der 
Feuereifer herausgekehrt, mit dem er den Rechts 
anwalt unterſtützt. Neben ihm iſt auch Kr. Arndt 
hervorzuheben, der den verliebten, bald gefühl- 
voll angehauchten, bald eiferjüntig erregten Zahl- 
hellner ſehr gut ſpielte. In dem Privatgelehrten 
Keinzelmann hatte Herr Schieke eine Rolle, in 
der er wieder einmal ein richtiges und feines 
Charakterſpiel entfalten konnte. Jede Geberde 
und jedes Wort waren an ihrem Platze und er- 
freuten durch ihre Lebenswahrheit. So haben 
ſich die Derfafier dieſe Figur vielleicht gedacht. 
Ihnen felbft iſt dabei freilſch etwas Menſchliches 
paſſirt, denn in ſolchen Berhältniſſen lebt ein 
penfionirter Univerfitätsbibliothekar nicht, und 
in Greifswald kann man ſehr wohl Bäume 
rauſchen und Hähne krähen hören. In ſolchen 
Dingen offenbart ſich fo oft die Unvekanntſchaft 
der Berliner dramaliſchen Gchnellfabrikanten mit 
dem, was über Berliner Berhältnifje hinausgeht. 
Den Rechtsanwalt. der fdneivig auf die Bühne 
radelte, gab Herr Lindihoff ebenſo gut, wie 
Herr Berthold Arthur Sülzheimer. Don den 
weiblichen Rollen ſtand in erſter Linie Frau 
Meltzer- Born als Rößlwirthin. Feſch und ſauber 
ſpielte fie friſch mit dem richtigen Cohaltone, und 
in der wehmüthig- neckiſchen Liebesfcene mit 
Leopold gelang ihr die rechte Stimmung mit 
naturlicher Kunſt. Die übrigen Zrauenrollen 
fraten weniger hervor, Fräulein Hoffmann hat 
nur munter zu fein, Fräulein Kleyn zu lis pein 
und zum Schluſſe ſelig verliebt zu thun und 
Fräulein Rheinen einige Male über die Bühne 
zu ſchmachten. Recht angenehm machte ſich 
Sráulein Grüner bemerkbar als Gſtanziſängerin 
Refi. Da auch die kleineren Rollen friſch und 
lott geſpielt wurden, binterließ die ganze Auf. 
ührung einen recht guten Eindruck. P. 


den Wein, ſogar echten Champagner, geſtiftet hat, 
damit er endlich Muth zur Erklärung finde. So 
haben wir denn zum Schluſſe die zwei unvermeid- 
lichen Brautpaare vor uns mit dem überlifteten 
Dater dazu, und ein drittes hat fid uns ſchon vorge- 
ſtellt in dem Zahlkellner Leopold und der Röpl- 
wirthin. Denn dieſe hat die Neigung zum 
Dr. Siedler kurz entſchloſſen aus dem Herzen ge- 
riſſen und endlich das Liebeswerben Leopolds 
erhört; ins Rößl gehört einmal ein Mann. 

Wird man alſo auch nicht behaupten können, 
daß in dem Stücke neue Gedanken oder neue 
Geſtalten erſcheinen, ſo muß den Derfaſſern doch 
zugegeben werden, daß fie aus den alten Zu- 
thaten ein leichtes, aber ſchmackhaftes Gericht be⸗ 
reitet haben. Es geht alles harmlos und fröhlich 
zu, und eine Fille von komiſchen Scenen fino 
über das Ganze verſtreut, wie man das ja von 
fo alten Bubnenpraktikern erwarten kann. Zwei 
Stellen erſcheinen etwas gedehnt, das Geſpräch 
zwiſchen Gieſeche und Siedler im zweiten und 
die Champagnerliebesſcene Klärchen⸗Arthur im 
dritten Aufjuge, ſonſt empfiehlt ſich der Drei- 
acter aber durch flotten Forigang der Handlung 
und durch die ſehr hübſchen und witzigen Be- 
merkungen, die überall eingeſtreut ſind. Man 
kommt oft aus dem Lachen gar nicht heraus, 
und das iſt doch der Zweck der Uebung. Rann 
man das Stück auch nicht gerade als eine Mufter- 
oder Meifterleiftung bezeichnen, die eine ernſte 
Prüfung verträgt, fo ift doch der harmlos-fröh- 
liche Genuß, den es bietet, eine Wohlthat nach all 
den ſaftigen „Novitäten“, mit denen wir meiſtens 
bisher beglückt worden find. . 

Geſpielt wurde recht gut, ſogar von der un- 
ſichtbaren Flüſterfrau. Namentlich Hr. Kirſchner 
iſt hier zu nennen, der in ausgezeichneter Maske 
ein . —— Spiel entfaltete. Anfangs kehrte 
er ebenſo draſtiſch den „grantigen“ und noch dazu 
Berliner heraus, wie er dann ſpãter geſchicht 


Danziger Stadttheater. 

Die Schwänze oder Luſtſpiele der bekannten 
Firma Blumenthal und Kadelburg haben vor 
Dielen anderen Neuheiten, die uns die diesjährige 
Spielzeit gebracht hat, allgemein wenigſtens das 
voraus, daß fie ſich von Zoten und ähnlichem 
Hautgout freihalten. Das trat ſo recht angenehm 
gejern hervor, da das dreiactige Luftfpiel der 
G nannten „Im weißen Rößl“ zum erſten Male 
gegeben wurde. Die Verfaſſer haben diefes Mal 
‘bre Perfonen nach einem ungenannten Orte des 
5. lhammergutes verſetzt, wo in dem Mirths- 
Yauje „Zum weißen Röhl” die einzelnen Parteien 
zuſammentreffen, damit nach altbewährtem Recept 
aus Mißverſtändniſſen und Liebespaaren eine 
luftige Handlung entwickelt werden kann. 

Zuerſt wird in einigen recht hübſchen und be⸗ 
leicnenden Zügen das Treiben in einem der 
hieren  Gebirgshotels geſchildert, die auf den 
Fremdenfang geaiht find. Nach einigen Neben- 
fisuren, die nur zur Abrundung dienen, trifft 
dann dort ein der Fabrikant Gieſecke aus Berlin 
mit Schweſter und Tochter. Gieſecke, der Berliner 
mit den unangenehmen Seiten, die er in der 


loren hat. Man ſieht, die Derfafjer bemühen ſich, 
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Zeitfarbe zu verfhönen. Nach Gieſecke en, Familie 
erſcheint der Rechtsanwalt Dr, Siedler, auch aus 
Berlin. Auf ihn hat Giejehe einen beſonderen Haß 
Leworjen, weil er Sülzheimers Rechtsbeiſtand ge- 
weſen iſt. Die erſte, äußere Derwicklung iſt da, 
— der Fabrikant hat durch den Zahlkellner 
— das Zimmer bekommen, das der Rechts- 
— Mets gehabt und wieder beſtellt hat, und 
— von der Wirthin zugedacht war. Die 
Zoſepha Dogelhuber hat dieſen nämlich 


